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1 Am Dienstag empfing der Staatspräſident 
E. den belgiſchen Miniſterpräſident van Ze⸗⸗ 
land in Audienz. Nach der Audienz auf dem 
x H gab der Staatspräſident zu Ehren 
dan Zeelands ein Frühſtück, an dem die Be- 
Peiter des belgiſchen Miniſterpräſidenten, 

r 2 Geſandte, der Miniſterpräſident 
Koscialkowſti, der Generalinſpekteur Rydz- 


und andere Perſönlichkeiten des politischen 
und Finanzlebens teilnahmen. 


| um Montag vachmitta te Miniſter⸗ 
. van Sad an inem Empfang 2 
niſch⸗Belgi skammer teilge⸗ 
nommen. p 


Die deutſche preſſe zum Beſuch 
s van Zeelands 
Unter den deutſchen Preſſeſtimmen über 
Be Zeelands in Warſchau ift bes 
s die Stellungnahme der „Deutſchen 
emeinen Zeitung“ intereſſant. 
Dieſes Blatt betont, daß man die Anſtren⸗ 
n zur Organiſierung der kleinen 
. nicht unterſchätzen dürfe, da dieſe 
Aktion ſehr bedeutſame Ergebniſſe zeitigen 
/ Polen, das mit unveränderter Energie 
ne politiſchen Kräfte der kleinen Staaten 
gg. te, könne jo ein Ergebnis erzielen, 
B die Folge des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 


Ates ausgleicht. 
Die DAZ hält die polniſch⸗ belgiſchen Unters 
dungen in Warſchau deshalb für beſonders 
De „weil Belgien ein Locarno⸗Staat fei. 
r te durch die rote Armee feine 
Grengen verteidigen zu laſſen, jei. Belgien 
nicht iympathiich. Es jebe die ſtärtſte Garan- 
ſeiner im Ausgleich der Meis 
yagsoeridjiebenheiten zwiſchen Paris und 
„Die Geſpräche Becks mit Minifterpräfibent 
Zeeland, jo meint die DAS, haben fich 
die Genfer Locarno⸗Beratungen, ſowie 
Generalſtabsbeſprechungen in London be⸗ 
zogen. Was den Standpunkt Polens zu 
nem kollettwen Sicherheitsiyitem betreffe, 
fei dieſer Standpunkt augenblicklich nicht 


DNB. Kairo, 28. April. Nachdem bereits 
A e Sonnabend die falſche Mel⸗ 
vert von dem Ableben des Königs Fuad I, 
à Er Par war, 10 jest die 1 t 
j t nig am Dienstag um 13.40 r 
Befforhem if, 2 


Der Geſundheitszuſtand des Königs 
öni 


ausgegebenen amtlichen Bull ließen 
fe menig Hoffnung auf eine endgültige 
erung erkennen. Das im Zuſammenhang 
„Der Erkrankung des Königs verbreitete 
mat von einer Verſchiebung der auf den 
h ai angeſetzten Wahlen auf unbeitimmte 
wurde von den Minilterpräfidenten per» 
in dementiert! ebenſo die Gerüchte über 
eh eiten zwiſchen der Regierung und 
twoi itiſchen Reſidenz in der Frage einer 
y gen Regentſchaft. 


ed Fuad I. hat Ae 
pi der Zeit der Ptolemäer ver- 

eſtſtellung allein geint auf, was 
Bierungszeit, ja, die bloße Tatſache 
Onigtums für fein Land bedeutete. Und 
Tat umfaßt die Zeit feines Lebens und 
ei s für Aegypten mehr, als eben gemein⸗ 
ur Menichenalter für einen Staat an Ent: 
5 Kimsalichteiten in ſich zu bergen pflegt. 
8 indheit — er wurde im Jahre 1868 
wohn 


ypten ſeinen 


des Khediven Ismael Paſch z geboren 
der verſtorbene König in einem 


Poſener 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— 2, 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 21, in der 
Wim monatlich 4.40 21, ee 13.10 21. Unter Streifband in Polen 

tſchland und übriges Ausland 2.50 Amt, Bel 
ober Arbeits niederlegung Spet kein Anſpruch 


Provinz 4.30 zt. 
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iften ſind 
I kA Nau of en ſin 


itſudſkiego 25, 
200.283, 
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Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch 


Poznan (Polen), Donnerstag, 30. April 1936 


Van Zeeland im Warſchauer Schloß 


mehr jo grundſätzlich ablehnend wie vor 
einem Jahre. Van Zeeland könne alſo ein 
Vermittler zwiſchen Warſchau und dem 
Weſten ſein. Er könne neue polniſche Vor⸗ 
ſchläge, die an den Weſten gerichtet jeien, 


überbringen. Vorſchläge, die ſich auf die Or⸗ 


ganiſierung dieſer kollektiven Sicherheit be⸗ 
ziehen. 


Dan Zeeland über feinen 
Warſchauer Beſuch 


Warſchau, 29. April. Der belgiſche Mini⸗ 
ſterpräſident van Zeeland erklärte am Diens» 
tag vor feiner Abreiſe auf einem ker aros 
polniſcher Journaliſten u. a. man müſſe in 
nahen Zukunft die Elemente einer dauernden 
Löſung des Dramas finden, das fih in 
Europa abſpiele. Polen und Belgien ſeien 
aus verſchiedenen Gründen, aber ſozuſagen 
auf paralleler Linie mehr als andere Staa⸗ 
ten daran intereſſiert, daß dieſe Elemente der 
Löſung möglichſt ſchnell und ſicher gefunden 
werden. AA 

Weiter betonte Miniſter van Zeeland, daß 


der weitere Aufbau der wirtſchaftlichen Ans | 


näherung zwiſchen Polen und Belgien der 


ſei, die er in Warſchau mit dem Außenmini⸗ 
ſter Beck und der polniſchen Regierung ge⸗ 
habt habe. 


Ban Jeelands Abreise 
von Warſchau 


Am Dienstag um 22.13 Uhr fuhr der belgiſche 
Miniſterpräſident van Zeeland mit ſeiner Gattin 
und den ihn begleitenden Perſönlichkeiten nach 
Brüſſel ab. Auf dem 8 auptbahnhof 
verabſchiedeten ſich der Miniſrerpräſident Koscial⸗ 


kowſki und Frau, Außenminiſter Beck und Frau 


——ñ— . — Us 


und Finanzminiſter Kwiatkowſti von dem Gaſt 
der polniſchen e Auf dem Bahnhof 
waren außerdem anweſend der belgiſche Geſandte 
und die Mitglieder der Geſandtſchaft, der Unter⸗ 
tsjefretär im Außenminiſterium, Szembek, 
er Chef des Protokolls, Romer, der Wojewode 
e der Stadtpräſident von Warſchau, 
arzynſki, jowie verſchiedene Mitglieder der 
Polni 5 Belgischen Handelskammer und der 
Polniſch⸗Belgiſchen Vereinigung. 


König Fuad von Aegypten F 


ie das als türkiſcher Vaſallenſtaat ein 
politiſches Eigenleben nur in höchſt beſchränk⸗ 
tem Maße kannte. Der damalige Achmed Fuad 
Paja trat daher auch in türkiſch? Dienſte und 
wurde u. a. auch als Militärattaché nach Wien 
gelondt, wo er Gelegenheit hatte, gründlich 
utſche Sprachkenntniſſe zu erwerben. Als im 
die Bindung Aegyptens an das 
osmaniſche Reich hinfällig wurde und nad Ent- 
thronung des türkenfreundlichen Khediven 
bbas Hilmi und dem baldigen Tode deſſen 
Nachfolgers Huſſein ih eine Neuordnung der 
ägyptiſchen Verhältniſſe am Horizont abzu⸗ 
zeichnen begann, wurde Achmed Fuad im Jahre 
1917 Sultan eines noch ganz von Englands 
Gnaden abhängigen Aegypten. Doch ſchon fünf 
ahre ſpäter, im Jahre 1922, konnte er als 
uad I, den Königsthron eines ſouperänen 
ägyptiſchen Staates beiteigen, der. allerdings 
eine militäriſche Aufſicht Englands dulden 
re — und in beſchränktem Grade auch heute 
n 


9 


och muß 

Achmed Fuads 14jährige Regierungszeit ift 
EN ee durch ſein Streben. Aegypten in 
ultureller und ziviliſatoriſcher Beziehung zu 
fördern. Beſonders lagen ihm von jeher die 
hygieniſchen Verhältniſſe des Landes am Her- 
zen, und er verſuchte ſtets von neuem zu ihrer 
Hebung beizutragen, ſoweit es in ſeiner Macht 
ſtand. Seine Leiſtungen organiſatoriſcher Art 
auf dieſem Gebiete brachten ihm den Ehren⸗ 
doktorgrad zahlreicher europäiſcher Univerſi⸗ 
täten ein. Dieſe Beſtrebungen brachten ihn in 
häufige und intenſive Berührung mit der deut⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft und ihren Vertretern, wie er 
überhaupt ein eifriger Förderer aller Be⸗ 
ſtrebungen war, die der Vertiefung der deutſch⸗ 
ägyptiſchen Beziehungen dienten. Beſtrebun⸗ 
gen, die vor allem auf wirtſchaftlichem Gebiete 
durchaus von Erfolg gekrönt waren. 


Politiſch iſt das hervorſtechendſte Merkmal 
ſeines Handelns ein kluges Lavieren zwiſchen 
den Forderungen der ſtürmiſch zur Macht drän⸗ 
genden Wafd⸗Partei der ägyptiſchen Natio⸗ 
naliſten und dem engliſchen Anſpruch, ſich zum 
mindeſten den Teil an Einfluß zu ſichern, der 
die unangefochtene Beherrſchung des Suez⸗ 
Kanals für England garantiert. Es war für 
ihn nicht immer leidt die zum Teil ſehr 
ſchweren Kriſen innen⸗ wie . 
Natur zu meiſtern. Mitunter ſtand die junge 
ägypti che Unabhängigkeit auf des Meſſers 
Schneide, wie im Jahre 1924, als nach der Er⸗ 
mordung des Sirdar lengliſcher Oberkomman⸗ 
dierender) Sir Lee Stark eine engliſche Inter⸗ 
vention kaum noch vermeidlich ſchien und nur 
ſchärfſtes Vorgehen im Innern — Ausſchaltung 

r Kammer — die kritiſche Situation zu über⸗ 
winden vermochte. Auch der Tod des Königs 
fällt, in eine bewegte Zeit. Augenblicklich 
ſchweben Verhandlungen die eine endgültige 
Bereinigung des engliſch⸗ägyptiſchen Verhält⸗ 
niſſes bringen follen, innerpolitiſch ſtehen Kan- 
merwahlen vor der Tür Bei der gerade im 
nahen En augenblicklich jpürbaren Unruhe 
iſt zu hoffen, daß nicht auch noch ein ungewiſſes 
Aegypten die Zahl der hinreichend vorhandenen 
8 noch um eine neue ver⸗ 
mehrt. 


der Thronfolger kehrt heim 


London. 28. April. Die Nachricht oon dem 
Tode Königs Fuads von Aegypten erreichte 
London nur ue Stunden jpäter, nachdem 


Hauptgegenſtand der Unterredungen dene . ae Auffaſſungen über den Zustand 


ns ägyptiſchen Monarchen aufgekommen waren, 
die auf ein Telephongeſpräch zwiſchen dem Hof⸗ 
marſchall und dem e Faruk im Bor- 
mittag zurückgingen. Der Thronfolger wird, 
wie ſchon geſtern beſchloſſen. London am Mitt⸗ 
wochmorgen verlaſſen und auf dem Land⸗ und 
dem Seewege über Paris und Brindiſi nach 
Aegypten zurückkehren. Prinz Faruk iſt 16 Jahre 
alt, Bis zu feiner Großjährigkeit wird ein von 
König Fuad in einem verſtegelten Schreiben 
eingeſetzter Regentſchaftsrat die Regierung 
führen. Der junge Prinz, der während des 
letzten halben Jahres in London wecks mili⸗ 
täriſcher Ausbildung weilte, führte nach den 
Weiſungen ſeines Vaters ein ſehr zurück⸗ 
gezogenes Leben. Er ſpricht fließend engliſch 
und franzöſiſch und iſt ein guter Fechter. 


Briny Zarut zum König 
von Aegyplen prollamiert 


Kairo, 29. April. Wie amllich befannf ge- 
eben wird, findet die Beerdigung König 
uads I. am Donnerstag, dem 30. April, in 
Kairo ſtaft. 

Der Thronfolger Prinz Jaruk wurde am 
Dienstag unter dem Namen Faruf I. zum 
König von Aegypten proklamſerl. Bis zur 
Bildung einer verfaſſungsmäßigen Regent- 
ſchaft wird der Miniſterrat die konſtitutio - 
nellen Befugniſſe des Königs im Namen des 
ägyptiſchen Volkes wahrnehmen. 

Wie weiter verlaufef, wurde für die ägyp- 
njoe Regierung und ihre Vertretungen im 

usland eine offizielle zmonatige Trauer, be- 

tara. 127 5 len © ns 1 
eſtgeſetzt. en Gebäu aggen 
bis zum nächſten Dienstag halbmaſt. 


London und König Funds Tod 


Furcht vor internen Verwicklungen und 
italieniſcher Propaganda ; 
London, 28. April. Der Tod König Fuads 
von Aegypten kommt für England in denkbar 
ungünſtigſtem Augenblick, da an der Grenze der 
abeſſiniſche Krieg tobt, während England ſelbſt 
in hochwichtigen Verhandlungen mit der ägyp⸗ 
tiſchen Regierung ſteht. Unter dieſen Amſtänden 
war England alles daran gelegen, eine möglichst 
ſtabile Regierung in Aegypten zu ſehen. 
Jetzt fürchtet England, daß der Thron⸗ 
wechſel zu ſtarken inneren Spannungen, ja 
womöglich Unruhen in Aegypten führen 
wird die einmal die ägyptiſche Ver⸗ 
handlungsfähigkeit unterminieren, 
ſodann der italieniſchen Propaganda, der hier 
unheilvolle Pläne zugeſchrieben werden, Tür 
und Tor öffnen. Zu dem abeſſiniſchen Pro⸗ 
blem ift ſomit ein neues Problem Aegypten 
} + gekommen. 
Dabei hat England in König Fuad nicht etwa 
einen Freund verloren. Bei mehr als einer 
Gelegenheit hat der Verſtorbene bewieſen, daß 
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er ſich als König eines unabhängigen Aegyp⸗ 
tens, nicht aber als engliſcher Vaſall fühlte. 
Was aber England an König Fuad ſchätzte, 
war die große Klugheit, mit der dieſer Mann 
ſein Land in ſchwierigen Umſtänden zuſammen⸗ 
hielt. 

Die Nachrufe für den Verſtorbenen betonen 
deshalb, daß der Orient in König Fuad einen 
ſeiner geſchickteſten Politiker und Diplomaten 
verloren hat. Die überragende Bedeutung des 
Königs wird auch von denen anerkannt, die, 
wie die Engländer zeitweilig, unter ihr zu 
leiden hatten. Es wird dem König ferner hoch 
angerechnet, daß er die ägyptiſchen Finanzen 
im Gegenſatz zu ſeinem Vater nicht in Unord⸗ 
nung geraten ließ. 

Der 16jährige neue König Faruk iſt noch ein 
unbeſchriebenes Blatt. Er befand fih bei Ab» 
leben ſeines Vaters in England, von wo er 
er jetzt nach Aegypten zurückgerufen wurde. 
König Fuad hat ſeinen Sohn ſehr ſtreng er⸗ 
ziehen laſſen, da er aus ihm nicht einen orien⸗ 
taliſchen Deſpoten, ſondern einen modernen 
Monarchen machen wollte. Die Lebensregel, 
die er ſeinem Sohn auf den Weg mitgab, lau⸗ 
tete: „Es bedeutet nichts, ein Prinz zu ſein, es 
bedeutet aber viel, ein nützlicher Mann zu ſein.“ 
Der neue König ſpricht fließend franzöſiſch und 
engliſch. Es wird ihm ein feſter Charakter zu⸗ 
geſchrieben ſowie Reife über ſeine Jahre hinaus. 
Ob ſeine Bekanntſchaft mit dem engliſchen 
Leben ihn zu einer freundlichen Einſtellung 
gegenüber England veranlaßt hat oder nicht, if 
nicht bekannt. 


Beſorgte engliſche Stimmen 


London, 29. April. Nach dem Tode König 
Fuads ſieht man in London der politiſchen Zu⸗ 
kunft 5 mit einiger Beſorgnis ent⸗ 

gen. Die der Regierung naheſtehenden Blätter 
nd der Anſicht, daß es König Fuad dank feiner 
tarten diplomatiſchen . gelungen fei, 
die innenpolitiſche Stabilität Ae s auf 
rechtzuerhalten und die nationaliſtiſche england- 
feindliche Wafd⸗Partei an der r 

u verhindern, obwohl er keineswegs ein Freu 
nglands geweſen 1 


tw 


ge 

ert fei, bevor der Regentſchaftsrat überhaupt 
Gelegenheit haben werde, ſich umzuſehen. An⸗ 
ſichts der zurzeit im Gang befindlichen Ber: 
Feen für ein neues engliſch⸗ägyptiſches 
bkommen ſei dieje Ausſicht beunruhigend. 
Man wiffe, daß der ägyptiſche Nationalismus 
ompromiſſen bereit ſei. Kompromiſſe 
eien jedoch in der gegenwärtigen 1 unbe⸗ 
ingt erforderlich. Der gute Wille Englands 
jei vorhanden, wenn das ägyptiſche Kabinett 
davon Gebrauch machen wolle. N 
Die re Poft“ ermahnt den jungen 
König Fahruk, daß den den Sure Aegyptens 


nicht zu 


auf ſeinem Thron am be durch eine enge 
und freundſchaftliche Verſtändigung mit Eng⸗ 
land gedient würde. 5 

Nach Preſſemeldungen Tol König Fahruk bes 
abſichtigen, nach ſeinem Aufenthalt in Aegypten 
und nach der Einſetzung des ntſchaftsrates 
wieder nach London zurückzukehren, um ſeine 
militäriſchen Studien zu vollenden. 


Franzöſiſche Nachrufe für König 
Fuad 


ſche Preſſe wid⸗ 


Paris, 29. April. Die fra 
f n König ehrende 


Br wi verſtorbenen ägyptif 
a e. 

Der „Petit Pariſien“ ſchreibt, daß König 
Fuad I, ein ſehr kluger und gebildeter Mann 
geweſen ſei, der ſein Volk der weſtlichen Kultur 
außert he en habe. Er ſelbſt ſoll einmal, ge 
äußert en: „Ich bin ein europäiſcher König 
und nicht ein Sakrap des Orients.“ Ihm müſſe 
Aegypten einen großen Teil ſeiner ungeahnten 
Blüte verdanken. Seiner Perſönlichkeit ſei es 
allein zuzuſchreiben, daß ſich enge Bande zwiſchen 
dem antiken Land der Pharaonen und den mo- 
dernen Staaten geknüpft hätten. Durch ſeine 
Ausſtellungen und durch ſeine Unterſtützung, die 
er allen e und Geſchichtsforſchern 
angedeihen ließ, verdiene Fuad geradezu den 
Titel eines „Ludwig XIV.“ von Aegypten. 
„Ami du Peuple“ hebt ſeinen langen Kampf 
hervor, den er für die Unabhängigkeit Aeayp- 
tens geführt habe. Der „Figaro“ lobt die ruhige 
File des Herrſchers und ſeine Klarſichtig⸗ 
eit. König Fuad ſei es dank ſeiner wachſamen 
und geſchickten Diplomatie möglich geweſen, allen 
Intrigen die Stirn zu bieten, die Ungeduldigen 
zu bezähmen und vor allen Dingen ſeinem Lande 
eine gewiſſe politiſche Autonomie zu ſichern. 


Delret des Präſidenten der Republik vom 

26. April 1936 über den Geldverfchr mit 

dem Auslande ſowie den Verkehr mit aus⸗ 

ländiſchen und inländiſchen Zahlungs⸗ 
mitteln. 


Auf Grund von Art, 55 der Verfaſſung ſowie 
des Geſetzes vom 30. März 1936 über die Ermäch⸗ 
tigung des Staatspräſidenten zum Erlaß von 
Dekreten verordne ich das Folgende: r 

Art. 1. (1) Zahlungsmittel im Sinne dieſes 
Delrets find Gelder (Münzen, Banknoten jo- 
wie alle Papiergeldzeichen) ſowie Wechſel, 
Schecks, Kaſſenſcheine, Akkreditive, Zahlungs⸗ 
anweiſungen und Ueberweiſungen. Gelder, die 
nicht im Inlande das geſetzliche Umlaufsrecht 
beſitzen (Auslandsgelder) ſowie Schecks, Wech⸗ 
ſel, Kaſſenſcheine, Akkreditive, Zahlungsanwei⸗ 
jungen und Ueberweiſungen, die auf Auslands: 
währung lauten und zahlbar im Auslande (De- 
nijen) find, find ausländiſche Zahlungsmittel. 

(2) Unter dem Ausdruck „Handel mit aus⸗ 
ländiſchen Zahlungsmitteln“ wird der Abſchluß 
bzw. die Ausführung von Kauf- und Verkaufs⸗ 
abreden, Wechſelgeſchäften, Darlehen und Lom⸗ 
bards verſtanden, deren Gegenſtand ausländiſche 
Zahlungsmittel ſind. f 

(3) Als Ausländer im Sinne dieſes Defrets 
wird eine phyſiſche oder Rechtsperſon angeſehen, 
die ihren Wohnſitz oder ihren Sitz im Auslande 
hat, die ausländiſchen Zweigſtellen (Filialen, 
Agenturen, Vertretungen) von ünländiſchen 
Unternehmungen und Inſtitutionen nicht aus⸗ 
genommen. 

(4) Als Perſonen, die ihren Wohnſitz oder 
ihren Sitz im Inlande haben, werden ebenfalls 
auf polniſchem Staatsgebiet gelegene Unter⸗ 
nehmen und Betriebe von Induſtrie, Handel 
uim. angefehen, deren Verwaltungen oder 
Eigentümer ihren Wohnſitz oder ihren Sitz im 
Auslande haben, ſowie in Polen befindliche 
Zweigſtellen (Filialen, Agenturen, Vertretun⸗ 
gen) ausländiſcher Unternehmen und Inſti⸗ 
tutionen. 

(5) Die Veſtimmungen dieſes Dekrets ſowie 
die auf ſeiner Grundlage erlaſſenen Durchfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen finden auf das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig dieſelbe Anwendung wie 
auf das Auslandsgebiet. 

Art. 2. Alle Verbote und Beſchränkungen, 
die in dieſem Dekret ſowie den auf ſeiner Grund⸗ 
lage erlaſſenen Durchführungsverordnungen ent- 
halten find, finden auf die Bank Poljti keine 
Anwendung. 

Art, 3. (1) Als ausführendes Organ der 
Beſtimmungen dieſes Dekrets in dem durch die 
Durchführungsverordnungen feſtgeſetzten Bereich 
wird ein Deviſenausſchuß berufen. Die Zahl der 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes und die Art ihrer 
Berufung ſetzt eine Durchführungsverordnung 
feſt, doch wird der Finanzminiſter den Vor⸗ 
figenden des Ausſchuſſes ernennen. 

(2) Der Deviſenausſchuß entſcheidet im Rah: 
men ſeiner Befugniſſe auf der Grundlage ſeines 
freien Befundes, ohne zur Angabe von Gründen 
verpflichtet zu ſein. Die Entſchließungen und 
Entſcheidungen des Ausſchuſſes können ſowohl 
allgemeinen Charakter haben, wie auch einzelne 
Angelegenheiten betreffen. 


(3) Der Deviſenausſchuß ift zur Erhebung von 
Manipulationsgebühren für feine eintzelnen 
Amtstätigkeiten in einer von ihm feſtzuſetzenden 
Höhe berechtigt. 


(4) Eingaben und Anträge an den Deviſen⸗ 
gusſchuß jowie von ihm erteilte Bewilligungen 
ſind ebenſo wie der geſamte mit dieſem Aus⸗ 
ſchuß geführte Schtiftwechſel von den Stempel: 
abgaben befreit. 

Art. 4. Sofern in dieſem Dekret oder den auf 
ſeiner Grundlage erlaſſenen Durchführungsver⸗ 
ordnungen von Bewilligung die Rede iſt, wird 
hierunter — ſoweit aus Wortlaut oder Inhalt 
der betreffenden Beſtimmung nichts anderes 
folgt — die Bewilligung des Deviſenausſchuſſes 
verſtanden. 

Art. 5. (1) Der Handel mit ausländiſchen 
Zahlungsmitteln iſt verboten, ſoweit nicht einer 
der Vertragſchließenden die Bank Polſki oder 
ein vom Finanzminiſter entſprechend ermächtig⸗ 
tes Bankunternehmen (Deviſen - Ermächti⸗ 
gung) iſt. y 

(2) Der Finanzminiſter ſtellt die Bedingun⸗ 
gen und den Bereich der Deviſen-Ermächtigun⸗ 
gen feſt und kann ſie auf Grund ſeines freien 
Befundes ohne Verpflichtung zur Angabe von 
Gründen einſchränken, außer Kraft ſetzen oder 
zurückziehen. ig 

(3) Die Liſte der zum Handel mit ausländi⸗ 
ſchen Zahlungsmitteln ermächtigten Bankunter⸗ 
nehmen ſowie Aenderungen dieſer Liſte verkün⸗ 
det der Finanzminiſter im amtlichen Teile des 
„Monitor Polfki“. 

Art. 6. (1) Verboten ijt der Handel mit 
Gold, die Einfuhr von Gold aus dem Auslande 
und die Ausfuhr von Gold nach dem Auslande 
ohne Bewilligung. Unter Goldhandel wird der 
Abſchluß oder die Durchführung von Kauf: und 
Verkaufsabreden, Wechſelgeſchüften, Anleihen 
oder Lombards verſtanden, deren Gegenſtand 
Gold iſt. 

(2) Die Beſtimmung des vorſtehenden Ab: 
ſatzes findet Anwendung auf Goldmünzen, und 
zwar ſowohl ſolche, die in irgendeinem Lande 
geſetzliches Zahlungsmittel ſind, wie auch auf 
ſolche, deren Umlauf nirgendwo geſetzlich norge: 


* 


ſehen iſt, ferner auf Gold in Stäben ſowie in 
der Form von Abgüſſen und Gegenſtänden, die 
keine gebrauchsfertige Geſtalt haben, ſowie auf 
Gold in unbearbeitetem Zuſtande jeder Art. 


Art. 7. Ohne Bewilligung verboten iſt der An⸗ 
kauf ausländiſcher Prozent- und Dlvidenden⸗ 
papiere ſowie von Kupons derſelben, die Ein⸗ 
fuhr ſolcher Werte aus dem Auslande wie fer⸗ 
ner auch der Ankauf bei Ausländern und die 
Einfuhr aus dem Auslande von polniſchen Pro⸗ 
zent⸗ und Dividendenpapieren jowie Kupons 
derſelben. 

Art. 8. (1) Die Ueberweiſung, Verſendung 
und Ausfuhr ausländiſcher Zahlungsmittel ins 
Ausland ijt ohne Rüdjicht auf die Währung, auf 
welche ſie lauten, ohne Bewilligung verboten. 
(2) Ohne Bewilligung verboten ijt es, Aus⸗ 
ländern irgendwelche Zahlungsmittel zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen ſowie Ueberweiſungen, Ueber⸗ 
tragungen und Einzahlungen — ahne Rückſicht 
auf ihre Form und Währung — auf bei inlän⸗ 
diſchen Bankunternehmen geführte Konten von 
Ausländern zu machen ſowie endlich im Inlande 
irgendwelche Zahlungen auf Anweiſung von 
Ausländern vorzunehmen. N 4 J 

(3) Der Verſand und die Ausfuhr von Pro- 
zent- und Dinidendenpapieren, Kupons derſelben 
ſowie Sparbüchern ſind ohne Bewilligung ver⸗ 
boten. 

(4) Unter Wahrung der Beſtimmungen non 
Abſ. (1) und (3) dieſes Artikels kann der Poft- 
verſand von Zahlungsmitteln, Sparbüchern, 
ſämtlichen Prozent- und Dividendenpapieren jò- 
wie Kupons derſelben ins Ausland ausſchließ⸗ 
lich mit in offenem Zuſtande bei der Poft auf: 
gegebenen Wertbrieſen oder Wertpateten jomie 
Einſchreibebriefen erfolgen. 

Art. 9. (1) Ohne Bewilligung verboten iſt 
die Kreditgewährung an Ausländer eder die 
Erlegung von Garantien für die Bezahlung ſol⸗ 
cher Kredite durch phyſiſche und Rechtsperſonen 
mit dem Wohnſitz im Inlande. 

(2) Die Erlangung von Kredit von einem 
Ausländer ſowie die Stellung einer Garantie 
für die Bezahlung eines ſolchen Kredites durch 
eine im Inlande wohnhafte phyſiſche oder 
Rechtsperſon bedarf der Anmeldung bei der 
Bank Polfti. : 

(3) Die Beſtimmung des vorſtehenden Ab⸗ 
ſatzes betrifft nicht Käufer von Verkäufen in 
der Form von Waren gewährte Kredite (fog. 
„Warenkredite“). 


Art. 10. (1) Im Inlande wohnhafte phyfi⸗ 
ſche und Rechtsperſonen ſind verpflichtet, der 
Bank Polſki oder den berechtigten Bankunter⸗ 
nehmen (Art. 5) ausländiſche älligkeiten aus 
ſämtlichen Titeln — insbeſondere für ins Uus- 
land verkaufte Waren, für Prozent- und Dini- 
dendenpapiere und Kupons derſelben ſowie fiir 
alle Arten dem Auslande erwieſener Leiſtungen 
und Dienſte — anzumelden und zum Kauf an⸗ 
zubieten. k: 

(2) Die im vorſtehenden Abſatz ausgeſpro⸗ 
chene Verpflichtung beſteht für denjenigen Gel⸗ 
tungsbereich und in bezug auf diejenigen Per⸗ 
fonen- und Fälligkeitstategorien, wie ſie die 
Durchführungsverordnungen umſchreiben werden, 


Art. 11. Jedes Banfunternehmen und Kre- 
ditinſtitut, die genoſſenſchaftlichen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, ſowie jene Handels- und Gewerbeunter⸗ 
nehmen, die mit dem Ausland Handel treiben 
oder ihre Tätigkeit vornehmlich auf den Geld⸗ 
vertehr mit dem Auslande gründen — können 
der Auſſicht durch beſondere Negierungstommij- 
ſare, welche der Finanzminiſter auf Koſten des 
betreffenden Unternehmens oder Inſtituts ein: 
ſetzt, unterworfen werden. 


Art. 12. (1) In ſämtlichen Fällen, in denen 
die Erfüllung einer geldlichen Verpflichtung 
gemäß den Beſtimmungen dieſes Dekrets oder 
der auf ſeiner Grundlage erlaſſenen Durchfüh⸗ 
rungsverordnungen eine Bewilligung erfordert, 
hat der Schuldner das Recht, über Aufforderung 
des Gläubigers den Gegenwert einer ſolchen 
Verpflichtung in Inlandswährung bei der Bank 
Polfki oder einer entſprechenden deviſen⸗ermäch⸗ 
tigten Bank für Rechnung des Gläubigers ein⸗ 
zuzahlen. : 

(2) Nach dem Tage des Inkrafttretens dieſes 
Dekrets von einem Schuldner exequierte oder 
eingetlagte Leiſtung, welche eine Bewilligung 
im Sinne dieſes Dekrets oder der auf ſeiner 
Grundlage erlaſſenen Durchführungsbeſtimmung 
erforderlich machen, müſſen durch den Schuldner 
oder die Vollſtreckungsbehörden auf Antrag des 
Gläubigers im Betrage des Gegenwertes dieſer 
Leiſtungen in Inlandswährung der Bank Polſti 
oder einer entſprechenden deviſen⸗exmächtigten 
Bank für Rechnung des Gläubigers eingezahlt 
werden. z 

(3) Eine Ausführungsverordnung wird Die 
Bedingungen feſtſetzen. unter denen der Gläu⸗ 
biger über auf ſeine Rechnung auf Grund dieſes 
Artikels eingezahlte Beträge verfügen kann. 


Art. 13. (1) Für ſämtliche Geſchäfte und 
Verrechnungen in ausländiſchen Zahlungsmit⸗ 
teln find diejenigen Kurſe ausländiſcher Bant- 
noten oder Denijen, die in der amtlichen Bör- 
ſentabelle der Warſchauer Geldbörſe (für Aus⸗ 
landsgeldzeichen die Kurie der Tabellen rubrik 
„Banknoten“, für Deviſen dagegen die Kurſe 
der Rubrik „Schecks und Anweiſungen“) notiert 
werden, verbindlich. Im Falle des Fehlens von 
Notierungen in der amtlichen Tabelle der er⸗ 


Tätigkeiten berufsmäßig ausgeübt worden find, 


Poſener Tageblatt + 
Der Wortlaut der neuen Deviſen verordnung 


wähnten Börſe iſt der im „Monitor Polſti“ 
durch die Bank Polfti feſtgeſetzte oder bekannt⸗ 
gegebene Kurs der ausländiſchen Zahlungsmit⸗ 
tel verbindlich. m 

(2) Die Notierungen von Deviſenkurſen in 
der Börſentabelle ſind auch für ausländiſche 
Banknoten verpflichtend, für die am betreffen⸗ 
den Tage keine Börſennotierung erſtellt oder 
fein Kurs von der Bank Polſki bekanntgegeben 
wurde. 

(3) Bei Geſchäften und Verrechnungen in 
ausländischen Zahlungsmitteln, deren Kurſe 
weder in der amtlichen Börſentabelle noch durch 
die Bank Poljfi bekanntgegeben wurden, mwer- 
den entſprechende Auslandskurſe angewendet. 


Art. 14. Die Veröffentlichung anderer In⸗ 
lands: oder Auslandsturſe, das Verhältnis 
ausländiſcher Zahlungsmittel oder des Goldes 
zum Zloty betreſſend, außer den in der amt⸗ 
lichen Tabelle der Warſchauer Geldbörſe notier⸗ 
ten ſowie den von der Bank Polſti feſtgeſetzten 
und bekanntgegebenen Kurſen iſt verboten Die⸗ 
jes Verbot findet indeſſen leine Anwendung auf 
die Bant Politi, der ebenfalls die Veröffent⸗ 
lichung non Auslandeiurjen des Zloty geſtattet 
bleibt, und betrifft auch nicht die Feſtſetzung 
und Bekanntmachung des Verhältniſſes auslän⸗ 
diſcher Zahlungsmittel oder des Goldes zum 
Zloty durch die zuständigen Staatsbehörden in 
den geſetzlich vorgeſehenen Fällen. 

Art. 15. Der Finanzminiſter iſt befugt, unter 
von ihm feſtgeſetzten Bedingungen im Verord⸗ 
nungswege zur Ausführung von durch dieſes 
Delret verbotenen oder beſchräntten Tätigkeiten 
zu ermächtigen ſowie von den in dieſem Dekret 
erſtellten Verpflichtungen zu befreien. 


Art. 16. (1) Wer ſich einer Ueberſchreitung 
der Beſtimmungen von Art, 5, Abſ. (1), Art. 6, 
7, 8 und 12 ſowie der in Ausführung dieſer Ar- 
titel erlaſſenen Verordnungen ſchuldig macht, 
ferner wer bewußt unwahre Angaben macht 
oder falſche Belege zwecks Erlangung einer Be: 
willigung für den Ankauf und die Ausfuhr von 
Zahlungsmitteln oder zwecks Nutznießung der⸗ 
ſelben vorlegt, wird mit Gefängnis bis zu fünf 
Jahren und Geldſtrafe bis zu 200 000 Zloty bt- 
ſtraft. 

(2) Handelt der Täter unabſichtlich und ahne 
Gewinnſtreben, jo wird er mit Haft bis zu zwei 
Monaten und nicht über 10 000 Zloty Geld- 
ſtrafe beſtraft; ſtellt das Gericht Umſtände feſt, 
die als Grundlage für eine außerordentliche 
Milderung der Strafe in Frage kommen, ſo kann 
dieſelbe auf die Gelditrafe beſchränkt werden. 

(3) Wenn die das Vergehen ausmachenden 


ſo kann die dafür zugemeſſene Strafe nicht ge⸗ 
ringer als drei Jahre Gefängnis und 100 000 
Zoty Geldſtrafe fein, wobei die Geldſtrafe 
außerdem auf das Dreifache der Höhe derjenigen 
Summe, die den Gegenſtand des Vergehens 
oder den Wert eines anderen Gegenſtandes des 
Vergehens darſtellt, erhöht werden kann. 

(4) Im Falle der unerlaubten Ausfuhr von 
Gold, ausländiſchen und inländiſchen Zahlungs- 
mitteln ſowie anderen Werten nach dem Aus⸗ 
lande (Schmuggel) kann die Geldſtrafe auf die 
dreifache Höhe des Wertes des ausgeführten 
Gegenſtandes erhöht werden, auch wenn das 


Die wichtigſten 


Der neue Deviſenausſchuß wird eine allmäch⸗ 
tige Stellung haben. Er wird ſeine Bewilli⸗ 
gungen auf Grund der Depiſenverordnung „nach 
ſeinem freien Befund und ohne Angabe von 
Gründen“ ausſtellen oder ablehnen können. 


Der zweite wichtige Punkt iſt der, daß die 
Freie Stadt Danzig zum Deviſenausland erklärt 
worden ijt. Perſonen, die auf Grund ihrer 
Perſonal⸗Ausweiſe von Polen nach Danzig 
reiſen, dürfen bei jeder Ausreiſe nach Danzig 
einen Betrag von 100 Zloty, im Monat aber 
nicht mehr als zuſammen 500 Zloty nach Danzig 
mitnehmen. 


Bei einmaliger Ausreiſe ins übrige Ausland 
ijt dagegen die Mitnahme von 500 Ztaty 
gestattet. In keinem Falle darf man, auch 
wenn man im Beſitz eines Viſums ijt, das 
zum mehrmaligen Ueberſchreiten der Grenze 
berechtigt, mehr als 500 Zloty im Laufe 
eines Kalendermonats ausführen. Perſonen, 
die die Grenze auf Grenzausweiſe oder Ver⸗ 
kehrskarte überſchreiten, haben das Recht, 
jedesmal 50 Zloty oder den Gegenwert mit 
ſich zu führen. Die ausgeführte Geldſumme 
darf aber im Laufe eines Kalendermonats 
nicht mehr als 250 Zloty betragen. 


Beachtung verdienen endlich die ſchweren 
Strafen, die für Uebertretungen und Vergehen 
gegen die neue Deviſenordnung angedroht mer- 
den. Wer ſich abſichtlich und im Streben nach 
einem unzuläſſigen Gewinn über die Deviſen⸗ 
ordnung hinwegſetzt, kann mit Gefängnis bis 
zu fünf Jahren und mit Geldſtrafen bis zu 
600 000 Zloty beſtraft werden. Perjonen, die 
beim Schmuggel von Auslandswerten ins Aus⸗ 
land betroffen werden, find unnerzüglih in 
Präventiphaft zu nehmen, aus der fie vom 
Unterſuchungsrichter nur auf Antrag des Staats⸗ | 
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anwalts befreit werden können. Selbſtverſtänd⸗ 
lich iſt auch die Beſchlagnahme aller Werte 
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Vergehen nicht 

den iſt. 

(5) Bei den in Abſ. (1), (3) und (4) vorge 
ſehenen Vergehen iſt außerdem durch gericht⸗ 
liches Urteil die Beſchlagnahme der den Gegen⸗ 
ſtand des Vergehens bildenden Bargelder, des 
Goldes oder der Wertpapiere ohne Rückſicht dar 
auf, weſſen Eigentum fie find, auszuſprechen. 
Außer barem Gelde unterliegen jedoch andere 
Zahlungsmittel (Artikel 1) nicht der Beſchlag⸗ 
nahme. 

(6) Als ſchuldig an einem Vergehen, das 
durch ein Bankunternehmen oder Kreditinſtitut 
oder auch durch irgendein Handels- oder Gt 
werbeunternehmen begangen wird, werden ebenso 
die unmittelbar an dem Vergehen Beteiligten 
wie auch alle jene Vorgeſetzte betrachtet, welche 
die inkriminierte Handlung empfohlen oder 
ihre Ausführung gebilligt haben. Die Leiter 
der obigen Unternehmen oder Inſtitutionen 
werden, ſoweit ſie nichts von der Ausübung des 
Vergehens durch das von ihnen geleitete Unter 
nehmen oder Inſtitut wußten, als mangelnder 
Aufſichtsführung ſchuldig erachtet und mit ner 
Höchſtſtrafe des Abſ. (2) beſtraft. 

Art. 17. Wer ſich der Veröffentlichung inlän“ 
diſcher oder ausländiſcher Kurſe, deren Yers 
öffentlichung durch die Beſtimmungen des Ar 
tikels 14 verboten ijt, jowie der Uebertretung 
der Beſtimmungen von Art. 9 und 10 und der 
in Ausführung dieſer Artikel erlaſſenen Ver⸗ 
ordnung ſchuldig macht. wird mit Haft bis zu 
einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 100 000 37% 
beſtraft. Soweit der Täter unabſichtlich hans 
delte, findet die in Art. 16, Abſ. (2) vorgeſehene 
Strafe Anwendung. 
Art. 18. Wer ſich des l 
ſchäften und der Durchführung von Verrechnun 
gen zu einem höheren Kurſe als den im Sinne 
des Art, 13 ſchuldig macht, unterliegt den Straf- 
beſtimmungen des Artikels 16. ap 
Art. 19. Zu einer in Art. 16, Abl. (1), O 
und (4) ſowie in Art. 18 vorgeſehenen Strafe En; 
verurteilten Perſonen können durch Re I; 
liches Urteil für die Dauer bis zu fünf Jahren 
des Rechtes auf das Betreiben von Handels 
geſchäften oder die Führung eines Handels“ 
unternehmens ſowie auch auf die Ausübung von 
Handelsvermittlungen enttleidet werden. 
Art. 20. Die in Art. 16—18 erwähnten 
gehen fallen in die Zuſtändigkeit der . 
gerichte (Kreisgerichte). 2 
Art. 21. (1) In Schmuggelfällen (Art. 16. 
Abi. (4)) muß die vorläufige Feſtnahme N 
Beſchuldigten verfügt werden. AN 
(2) Der Unterſuchungsrichter tann Borbe 
gungsmaßnahmen nur auf Antrag des Staats- 
anwalts mildern oder aufheben. 


berufsmäßig begangen mor- 
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Juſtizminiſter, in bezug auf Art. 12 der inani 
miniſter im Einvernehmen mit dem Juftizmin“ 
ſter und im übrigen der Finanzminiſter. 
Art. 23. (1) Dies Dekret tritt mit dem Tags 
ſeiner Verkündung in Kraft. Be 
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung de? 
Staatspräſidenten vom 15. Februar 1928 Abe. y 
die Goldausfuhr nach dem Auslande außer 
Kraft. 
# Der Staatspräſident: J. Moscicki. 
Der Präſident des Miniſtexrates: 
Marjan Jyndram⸗Koscialfowſki 
Der Finanzminiſter: E. Amiattomifi 
Der Juſtizminiſter: Czeſſam Michalowffl. 


RE 


Beſtimmungen 


vorgeſehen, die etwa geſchmuggelt werden a f 
bei denen ſonſtige Vergehen gegen die Deviſen? 
ordnung vorliegen. Ta 

Es ijt noch eine ganze Reihe von Ausf, i 
rungsverordnungen zur neuen Deviſenordnue, 25 
notwendig, bevor man ſich ein völlig 11 Br 
Bild von ihrem Umfang und ihrer Bedeutu g 0 
wird machen können. Völlig ungeklärt R 8 
noch die Frage, ob eine Anmelde» und Abli 2 
rungspflicht für im Auslande befindliche DIE ; 
mögen polniſcher Staatsangehöriger vorlien. 
wenn dieſe Vermögen auf Grund frühen, \ 
Transaktionen oder Geſchäfte ins Ausland ge“ i 
bracht worden find. f f 


Die Bank Poljti verfiherte geſtern der Wie 
ſchaft nachdrücklich, daß ſie dafür Sorge 15 
werde, daß die neue Deviſenordnung ſo ib 


wie möglich gehandhabt werden und insbeiot, 0 
ee 


* 
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dere der Geldbedarf des geſamten Marende 
fehrs mit dem Auslande rejtlos befriedigt wer, 
den würde. Natürlich bleibt die Praris gs 
Deviſenausſchuſſes zunächſt abzuwarten. zum K 
ſcheint aber, als hätten fih Finanzminſanſſen⸗ d 
und Bank Politi bei der Planung ihrer Dey 11 
wirtſchaft nor allem an das öſte rreichiſche pie 
iſchechaſlowakiſche Beiſpiel gehalten, ſo daß B. 
neue Ordnung ſehr erhebliche Unterſchiede 5 
von der deutſchen Deviſenbewirtſchaftung 
weiſt. à 


Insbeſondere ijt die Regelung getroffen 17% 
den, daß ſämtliche zugunſten von ausländ der * 
Banken beſtandenen Kreditſalden bei pan . 
Inftituten, die am Vorabend der Ein aren, 
der neuen Deviſenordnung vorhanden, 25 ni 
feiner Beſchränkung unterworfen werden us. 
reſtlos zur Verfügung der betreſſer antgelder vi 

Ausländiſche Ban Sien - 
find aljo durch die Einführung der Det 
bewirtſchaftung bei den polniſchen Banken n 
eingefroren. n 


landsbanken bleiben. 


‘Donnerstag, 30. April 1936 


der Spelulafionsſkandal 
| in London 


Neville Chamberlain über die Haushalts: 
indiskretionen 


London, 27. April. Finantzminiſter Neville 
Chamberlain gab am Montag im Anterhaus 
eine kurze Erklärung über das vorzeitige Be⸗ 

kanntwerden der im neuen Haushaltsplan vor- 
geſehenen Zoll- und Steuererhöhungen und 
über die im Zusammenhang hiermit erfolgte 
Verſicherungstransaktionen einiger noch u 
kannter Kreiſe ab. Er teilte mit, daß eine 
Anterſuchung in die Wege geleitet fei, und daß 
er „ mit dem Generaldirektor der Lloyd⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft Fühlung genommen 
f um die näheren Umſtände des Falles feft- 
zuſtellen. Die Anterſuchung ſei noch nicht ganz 
abgeſchloſſen, aber er habe dem Generaldirektor 
mitgeteilt, daß er die ganze Angelegenheit in 
jeder Hinſicht aufgeklärt zu ſehen wünſche. Im 
übrigen ſei noch nicht der Beweis erbracht, daß 
es zu Indiskretionen über den Inhalt des Haus- 
haltsplanes gekommen ſei. Auch 
Frage würden die Nachforſchungen fortgeſetzt. 


de Finanzierung des amerilaniſchen 


Kriegskeilnehmerbonus 

„ Waſhington. 28. April. Wie das amerikaniſche 
j Fibu bekannt gab, werden zum Zweck der 
i n des Kriegsteilnehmerbonus 
bun 8 urzfriſtige Schatzſcheine im Betruge 
f 5 Millionen Dollar ausgegeben. e Aus⸗ 
$ tabe dieſer Ses en ſoll ſo lange fortgefeht 
Beten, bis pan Präfi Nerdertige Gen 7 6 für 

onuszahlungen erforderliche Geſamtbetr 
feſtgeſetzt gi e a ipae en 

Kein Wechſel auf dem Poſten 

Si Eriten Lord der Admiralität 
ondon, 27. April. Die von der „Morning 
; 5 ee Nachricht, daß Sir Samuel 
re Nachfolger von Lord Eyres⸗Monſell auf 


Poſten des Erſten Lords der Admiralität 
en Er findet vorerſt keine amtliche Be- 


Der Fragebogen 
im Entwurf fertiggeſtellt 


a 28. April. Wie verlautet, hat das 
engliſche Auswärtige Amt den Fragebogen an 
Ba: € im Entwurf fertiggeſtellt. 
Wie weiter verlautet, hat die belgiſche Regie⸗ 
kung durch ihren Votſchafter am Montag keine 
nſanderen Wünſche bezüglich des Fragebogens 
Kiteilen laſſen. Sie überläßt es der britiſchen 
i egierung, die Fragen nach ihrem Ermeſſen zu 


AN 


„Paris, 28. April. Nach der ſcharfen Reat- 
bon der geſtrigen Börſe auf den Ausgang 
es erſten Wahlganges ift die Gegenwehr 
ö egen ein ~ 15 linksſtehendes Parlament 

ger. Ob diefe Gegenwehr er⸗ 
ſein 1 ift noch nicht flar. Im 
in Ala handelt es fih darum, ob die 
Kare jeder Schattierung pünktlich das 
1 mit den übrigen Links⸗ 
rteien halten werden. 


2 der Möglichkeit, ja beinahe Sicherheit, 
Br die Sozialiſten die zahlenmäßig ale 
ten ergruppe werden, wird allgemein ge» 
de et. In dieſem Falle müßte den parla⸗ 
Dentariſchen Spielregeln gemäß zuerft ein 
Wen mit der Kabinettsbildung beauftragt 


we 


De Bere ber Slim len, d 
N die politij ung in 9 iens 
f Breicher (t als für die ſchließliche Zuſam⸗ 
ſetzung d er Kammer, iſt jetzt möglich ge⸗ 


i nd Kommuniſten haben 1453923 Stim- 
2, erhalten gegen 796 630 im Jahre 1932, 
ges haben fih aljo fajt verdoppelt. Die fei- 

eren 

s Kitten Splitter⸗ 

N 5 den Pariſer Vororten behei⸗ 

m t aa A 129 140 Stimmen erhalten 

umd ſich alſo gegenüber 1932 (78 000 Stim⸗ 

Ay wel erheblich vermehrt, 


ie Sozialiften haben 1887 209 Stimmen 
, 7 weniger als im Jahre 1932, 
ihre Stimmenzahl 1 964 384 be- 
— ialiſtiſche Preſſe hatte bisher 
en für die Hane Stim⸗ 
eg 


2 die Paul⸗Boncour⸗Gruppe („Halb 
= a 1 oziali⸗ 
redec Dieli 587 777 Stimmen; die ihr ent- 
1 tar enden Gruppen des Jahres 1932 hatten 
i Stimmen; in Wirklichkeit aber hat 
15 ele Gruppe verloren, denn in ihrer heutigen 
4 teht ſie erſt ſeit 1933 und umfaßt 
A a ige en en, die im Jahre 
Waren 9 Sozialiſten mitgezählt 
É Die Radikalen haben 1401974 Stimmen 
malalten gegen 1836991 im Jahre 1932; der 
e Stimmenverluſt ift alfo ſehr ſtark 
r. Es läßt ſich ungefähr aus der 
des Stimmenverluſtes der Radika⸗ 
der e der kommuniſtiſche 

ermeſſen. 


deen 
und 
nn e 


in dieſer 


. Dioſener Tageblafm gaz Tageblatt 


XI. Alympiſche Spiele 


Ilympiafahrt des poſener Tageblalles 


Es iſt dem „Poſener Tageblatt“ 


XI: Sind ade durch die Veranſtaltung einer 


vom 1. bis 16. Auguſt zu ermöglichen. 


Ueber die Dauer der Fahrt ſchweben noch Verhandlungen zwiſchen der pol⸗ 
doch wird ſie mindeſtens 7 Tage 


ieh und deutſchen Regierung, 


Der Preis für Paß, n Sichtvermerk, Hin⸗ 
ympia⸗Eintrittskarte wird vorausſichtlich 

85 Zloty betragen. Der Preis liegt noch nicht emen feſt, ſondern hängt von 

einer Entſcheidung der polniſchen Regierung ab, die bald 

Zahl der zur Verfügung ſtehenden Päſſe für dieſe verbilligte Geſell⸗ 

Es iſt daher ratſam, die Anmeldung für die Olympia⸗ 


nach Berlin und einmalige O 


Die 3 
ſchaftsfahrt iſt begrenzt. 
Fahrt des 

Dieſe 


Das „Poſener Tageblatt“ u 
wird Die e der Päſſe vom 
daher alle Leſer, di 


vermerken, ob 
Das ji 


berichten. Der Briefumſchlag ift mit dem Kennwort „Olympiafahrt“, zu richten 


an das 


Vor einem engliſch ruſſiſchen 
Marineabkommen 
Berhandlungsbeginn Mitte Mai. 


London, 28. April. Der Leer g nl 
Maisky anne 1 das britiſche Auswär⸗ 


tige Amt heute davon, daß die Sowjetregierung 


die engliſche Einladung zu 
Verhandlungen über ein engliſch⸗ ſowjet⸗ 
ruſſiſches Marineabkommen 


annimmt. Der ſowjetruſſiſche Marineattaché in 
London, Antſito⸗ iu iſt bereits geſtern 
nach Moskau 
für die Verhand u ping Sofort 
nach ſeiner Rückkehr, ſpäteſtens itte Mai, 
werden bie Verhandlungen in London beginnen. 


ungen 


derriots Partei beſtimmt den Wahlausgang 


Die linke Mitte erhielt 690 557 Stimmen 

gegen 955990 am Jahre 1932; fie teilt um- 
geſähr mit den Radikalen das hidat des 
Berluftes an die weiter links ſtehenden Par- 
teien. 

Die chriſtlichen Demokraten (rechte Mitte) 
erhielten 246 129 Stimmen; auch ſie haben 
äh gegen 309 336 Stimmen im Jahre 

Die eigentliche Mitte erhielt 1004 182 
. 1 1299 936 Stimmen im 


e ; auch hier iſt der Verluſt er⸗ 
Dagegen erhielt die eigentliche Rechte 
1578 419 Stimmen gegen 1 233 360 im Jahre 


1932. Es läßt ſich feſtſtellen, das die Mitte 
ungefähr ſoviel verloren hat, wie die Rechte 
ee ht ch die Unabhängi 

s folgen no igen Abge⸗ 
ordneten Ter Rechten; 12 hg e 
359 191 Stimmen . 99 236 Stimmen im 
Jahre 1932, und ſchl eih kommen die Kon⸗ 
ſervative e mit eini Agrariern 
und mit Mitgliedern der elſäſſiſchen Partei: 
dieſe jetzt vereinigten Gruppen haben einen 
ſehr bedeutenden Stimmenerfolg gegenüber 
dem Jahre 1932 zu verzeichnen. Die Sefamt- 
zahl ihrer heutigen ee ift dreimal fo 


8000 wie im Jahre 1932 


Die Verteilung der Mandate 


Was die Stichwahlen angeht, ſo rechnen 
die Sozialiſten und Kommuniften mit febr 
günſtigen Zahlen für ihre Linke. Die Sozia- 
liften glauben, daß fie 120 Wahlkreiſe bei den 
Stichwahlen gewinnen können, was zuſam⸗ 
men mit den 21 ſchon. gewählten Saozialiſten 
141 Mandate ausmachen würde, während die 
Sozialiſten bisher nur rund 100 beſaßen. Die 
Kommuniſten billigen den Sozialiſten gleich⸗ 
falls rund 140 Mandate zu, ſich ſelbſt etwa 
80 im ganzen. Allerdings ſind dieſe Zahlen 
vorläufig noch kaum zu glauben. Auch die 
marxiſtiſchen Blätter heben ausdrücklich her⸗ 
vor, daß ſich dieſe ihre Hoffnungen nur dann 
erfüllen würden, wenn zwiſchen den Parteien 
der Linksfront reſtloſe Disziplin gehalten 
werde, als in jedem Falle die gegenwärtige 
Wahlhilfe beſtehe. 

Den anderen Gruppen der Linksfront wird 
in dieſen Vorausſagen das fol ende prophe⸗ 
zeit: 100 Stichwahlkreiſe ſeien für die Radi⸗ 
kalen günſtig, was für die ſchon gewählten 
Radikalen zuſammen ſchon 123 Mandate im 


gelungen, ſeinen Leſern den Beſuch der 


„Poſener Tageblattes“ ſofort vorzunehmen. 
Anmeldungen ſind zunächſt für beide Teile unverbindlich. 

Erſt wenn Preis und Reiſedauer endgültig feſtſtehen, erhalten die ſich 
Meldenden Vordrucke, auf denen ſie ihre endgültige Anmeldung vornehmen können. 
net mit einer ſehr ſtarken Beteiligung; daher 
atum der Anmeldung abhängen. Wir bitten 
e ſich an der Olympia⸗Fahrt des „Poſener Tageblattes“ be⸗ 
teiligen wollen, unverzüglich ihre Anmeldung vorzunehmen und darin zu 
Wert auf die Beſorgung von Unterkunft gelegt wird. 
Poſener Tageblatt“ wird laufend über alle Einzelheiten der Fahrt 


e eee eee ſichtlich. Sie würden der 


men wird. 


Berlin 1.-16. Auguſt 


Sonderfahrt nach Berlin in der Zeit 


betragen. 
und Rückfahrt von Poſen 
80 bis 


zu erwarten iſt. 


Poſener Tageblatt 


Poznan, Meja Marſz. Pirſudskiego 25 


Aan Falle bedeuten werde, alſo einen 
rluft von etwa 36 Mandaten für die Radi- 
kale Partei. Der halbſozialiſtiſchen Paul⸗ 
Boncour⸗Gruppe geben die Vorausſagen 19 


Stichwahlmandate, zu denen noch fünf ſchon 


gewählte Abgeordnete kommen, zuſammen 
alſo 24, was einen Verluſt von mindeſtens 15 
Mandaten gegenüber dem Stande der bis⸗ 
herigen Kammer bedeutete. 


Linksmehrheit 

auch ohne Kommuniſten? 
Dieſe Berechnungen ſind e ſehr zuver⸗ 
inksfront zuſam⸗ 

men rund 370 Mandate unter insgeſamt 618 
iſen. Von dieſer Mehrheit von 370 Man⸗ 
daten würden über 220 den beiden marxiſti⸗ 
ſchen Parteien zufallen. Bei ſolcher Geſtal⸗ 
tung hätte die neue Kammer auch ohne Sen 
muniſten noch eine, wenn auch 
Linksmehrheit. Die Frage iſt, ob es ſo 2 


Die Vorbereilung des zweilen 
Wahlganges 


Paris, 29, April, Am Dienstag abend tag: 
ten die verſchiedenen Wahlausſchüſſe der Lints- 
und Rechtsparteien, ebenſo die gemeinſamen 
Wahlausſchüſſe der in der Volksfront zuſammen⸗ 
geſchloſſenen Parteigruppen, um über die Kan⸗ 
didaturen für den zweiten Wahlgang Beſchluß 
zu faſſen. Wie in 1 555 franzöſiſchen Preſſe aus 
den Zeitungen der drei großen in der Volks⸗ 
front zuſammengeſchloſſenen Parteien hervor⸗ 
geht, ſcheint die Wahldiſziplin der Marxiſten 
in vollem Umfange geſichert zu ſein. U. a. heißt 
es: Die radikalſozialiſtiſche, die ſozialiſtiſche und 
die kommuniſtiſche Partei hofften gemeinſam, 
daß der Sieg der Parteien nach dem zweiten 
Wahlgang noch bedeutender ſein werde. Ueberall 
dort, wo die Stimmen der Linkswähler auf die 
Namen verſchiedener Kandidaten der Volks⸗ 
ſammlungsfront verteilt geweſen ſind, müßten 
ſie ſich für die Stichwahl auf denjenigen der 
Kandidaten vereinigen, der im erſten Wahl⸗ 
gang die meiſten Stimmen erzielte. Unterzeich⸗ 
net iit dieſer Aufruf von Daladier, dem Bor- 
ſitzenden der radikalſozialiſtiſchen Partei, wäh⸗ 
rend eigenartigerweiſe im Namen der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei nicht der Parteiführer Léon Blum, 
ſondern der ſtellvertretende Generalſekretär 
Severac und gleichfalls für die kommuniſtiſche 
Partei nicht der Kommuniſtenführer Cachin, 
ſondern der Generalſekretär Thorez unterzeich⸗ 
net haben. 

Außerdem haben aber die Kommuniſten und 
die Sozialiſten noch einen geſonderten Aufruf 
ihres gemeinſamen Wahlausſchuſſes an die 
Mählerſchaft erlaſſen, in dem zunächſt der 
Freude Ausdruck gegeben wird über „den groß⸗ 
artigen Erfolg der beiden Parteien und damit 
der Gemeinſchaft der Kräfte des Friedens und 
der Freiheit“. Der Aufruf ſchließt: „So wer⸗ 
den Hoffnungen des Volkes dieſes Landes ſich 
verwirklichen, das ſich von der Kriſe und dem 
Elend und den Gefahren befreien will, die die 
Reaktion dem Frieden und der Freiheit bringt.“ 

Paris, 28. April. Eduard Herriot hat ſich 
entſchloſſen, ſeine Kandidatur zur Abgeordneten⸗ 
wahl in Lyon auch im zweiten Wahlgang auf⸗ 
rechtzuerhalten. Der örtliche kommuniſtiſche 
Wahlausſchuß hat beſchloſſen, gemäß der Wahl⸗ 
abmachung der Volksfront den kommuniſtiſchen 
Bewerber in Herriots Wahlkreis zugunſten 
Herriots aus der Stichwahl zurückzuziehen. 


Erſtes Beiblatt Ar. 100 


Die Don er een REISE HNE, 


Paris, 25. April. Der Berater des Negus 
p: flu kechniſche Fragen, der franzöſiſche Flieger 
rouillet, hat der Luftpolizei einen Streich ge⸗ 
Ipielt, der in Paris allgemeines Aufſehen era 
regt. 
Drouillet hatte im Auftrage . 
Kreiſe ein Flugzeug in Amerika gekauft. 
wurde in einem franzöſiſchen Kanalhafen 
landet, von Drouillet dort zuſammengebaut und 
nach dem bei Paris gelegenen Flughafen ge⸗ 
— Unter der Begründung, daß die Ein⸗ 
uhr nicht rechtmäßig erfolgt ſei, wurde es von 
den franzöſiſchen Behörden zunächſt unter Ver⸗ 
ſchluß genommen. Der alas Drouillet erhob 
hiergegen gerichtlichen zinſpruch, der noch nicht 
erledigt iſt. 


Ae dringenden Bitten hin erteilte nun 
onnabend die Polizei dem Flic er die 
Erlaubnis zu einem kurzen Brobeflu er dem 
Flugplatz. Von dieſem Probeflug iſt Drouilleſ 
aber nicht zurückgekehrt. 


Nun iſt die Luftpolizei alarmiert worden. 
Das entkommene Flugzeug iſt ein gelber Doppel⸗ 
decker und trägt als Kennzeichen ein Kleeblatt 
an der Seitenſteuerfläche. 


Notlandung in Italien 


Paris, 29. April. Ein peinliches Mißgeſchick 
hat den franzöſiſchen Flieger Drouillet ereilt. 


Wie Havas aus Rom meldet, ſoll Drouillet 
in Italien zur Notlandung gezwungen worden 
ſein. Das Flugzeug ſei ſofort mit Beſchlag be⸗ 
legt worden, während ſich der Flieger verborgen 
halte. Jedenfalls hat der Abeſſinienflug Drouil⸗ 
let damit ein vorzeitiges und programm⸗ 
widriges Ende gefunden. 


Wie der römiſche Vertreter des „Petit Pari⸗ 
ſien“ hierzu e mitteilt, foll Drouille) 
zunächſt die Abſicht gehabt haben, Bi, Griechen 
land durchzufliegen. Er habe aber Schwierig⸗ 
keiten mit der Oelzufuhr gehabt und hätte des⸗ 
halb auf dem erſten erreichbaren Flugplatz lan. 

den müſſen. Das ſei ausgerechnet der italieniſche 
de Montecelio geweſen. Die Tat⸗ 
ache, daß der Luftberater des Negus gerade auf 
italieniſchem Boden landen mußte, entbehre 
nicht eines gewiſſen Reizes. Da der franzöſiſhe 
Flieger keinerlei Papiere bei ſich hatte, wider⸗ 
ſetzten ſich ei italienischen Behörden aus vielem 
runde allein ſchon feinem Weiterfluge. Es 
bleibe nur die Frage offen, was Drouillet ſeit 
dem Zeitpunkt ſeines überraſchenden Startes 
in Paris am Sonnabend und ſeiner Senmi 

in Italien am Dienstag gemacht habe. Wo ift 
er geweſen, und wo hat er ich Brennitoff für 
den 3 beſchaffen können? 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 
O.⸗G. Poſen: 30. April, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend im Deutſchen Haus. 


Wul 2. Mai, 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Langner und gemütl. Beiſammenſein. 
(Mitgliedskarten mitbringen.) 


Pinne: 2. Mai, 8 Uhr: Ben der Arbeit. 


Neutomiſchel und Sontop: 2. Mai: Feier 
der Arbeit in Sontop. 

Rogajen: 29. April, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend. (Vollzä liges Erſcheinen.) 
„Birnbaum: 2. Mai, 8 Uhr: Feier der 
Arbeit bei Zickermann. 


8 5. Mai, 5 Hr Kam.⸗Abend 
bei tanikowſfki. 


O. ⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 


FEE TRENNEN 
Moderne Haarfarbe 


Das Gebiet der Mode erstreckt sich 
nicht nur bis zum Schmuck, sondern um- 
faßt auch besonders die Haartracht. Die 
gegenwärtige Mode sieht teilweise platin - 
blond gefärbtes Haar vor, das sich jedoch 
nur für jüngerePersonen mit ganz frischem 
Teint eignet. Dagegen ist für ältere Da. 
men eine solche Farbe gar nicht auszu- 
denken, da sie nur den Beweis ihres Alters 
liefern würde, zu welchem sie sich aus 
verschiedenen Gründen nicht bekennen 
können und sogar nicht sollten. Bis vor 
kurzem wurde das Haarfärben als etwas 
sehr beschwerliches angesehen. Das hat 
sich jetzt sehr geändert. Es ist nicht mehr 
nötig, stundenlang in den kosmetischen 
Salons zu sitzen, wenn man ein solch 
glänzendes Pflanzenschampon Henna 
„IS TE“ von Stempniewiez zur Hand 
hat. Es ist dies ein ideales Haarfärbe- 
mittel, das nicht nur den Haaren die ge- 
wünschte Farbe gibt, sondern — was das 
wichtigste ist — ihnen den natürlichen 
Glanz und seidiges Aussehen erhält, ja 
zum großen Teil wird das Frisieren er- 
leichtert, Im. Besitze eines so vorzüg- 
lichen Schampons braucht sich keine 
Dame mehr vor grauen Haaren zu fürch- 
ten. Das gut gefärbte Haar verleiht Selbst- 
gefühl und trägt dadurch zur Vermeidung 
vieler Mißerfolge bei. Beim Einkauf bitten 
wir auf die Schutzmarke „Iste“ zu achten. 
Preis eines Beutels beträgt 21 1,50, 


> 


Zum Verbandstag 1936 


Dem „Zentralwochenblatt“ entnehmen wir 
folgende dem am 13. Mai 1936 ſtattfindenden 
Verbandstage gewidmeten Ausführungen: 

In dieſem Jahre wird der Verbandstag des 
Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften wieder 
im Mai in Poſen ſtattfinden. Nur im vergan⸗ 
genen Jahre mußte von dieſem Herkommen 
abgewichen werden; der Verbandstag mußte 
ſchon im Februar tagen, um die neue Ver⸗ 
e rechtzeitig annehmen zu können. 
Im Zuſammenhang mit der Neuordnung 
des Genoſſenſchaftsweſens und der Neuertei⸗ 
lung des Reviſionsrechtes für die genoſſen⸗ 
ſchäftlichen Verbände hat ſich im vorigen Jahre 
der Verband landwirtſchaftlicher Benoflen- 
ſchaften in Weſtpolen aufgelöft. 46 Jahre hin- 
durch hat er — zuerſt als Molkereireviſions⸗ 
verband — eine wichtige und erfolgreiche Ar⸗ 
beit für die Entwicklung unſeres poſenſchen 
Genoſſenſchaftsweſens geleiſtet. In den letzten 
zehn Jahren war er in enger perſoneller und 
organiſatoriſcher Verbindung mit dem Ver⸗ 
bande deutſcher Genoſſenſchaften tätig. 


Zum erſten Male ſeit Jahrzehnten tagen 
nun in dieſem Jahre in Poſen nicht mehr 
zwei deutſche Genoſſenſchaftsverbände, ſon⸗ 
dern nur noch einer: der Verband deutſcher 
Genoſſenſchaften in Polen, dem das geſetzliche 
Reviſionsrecht neu verliehen worden iſt. Er 
hat in ſeine Reihen nicht nur die Genoſſen⸗ 
ſchaften des Verbandes landwirtſchaftlicher 
Genoſſenſchaften übernommen, ſondern auch 
die Genoſſenſchaften des Verbandes deutſcher 
Genoſſenſchaften in Lodz, dem das Reviſions⸗ 
recht verſagt geblieben iſt, weil er zu klein 
mar. 


Seit vielen Jahren haben wir jedesmal auf 
unſerem Verbandstage aus den anderen Ger 
bieten Polens Vertreter der deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften Pommerellens, Oberſchleſiens 
und des Bielitzer Landes, die nach dem Welt: 
kriege ſich mit unſerem Verbande vereint 
haben, in unſerer Mitte. Am 13. Mai 1936 
werden wir in Poſen zum erſten Male auch 
die Vertreter der deutſchen Genoſſenſchaften 
Mittelpolens bei uns als Verbandsmitglieder 
begrüßen können. Sie ſtehen nun mit gleichen 
Rechten und gleichen Pflichten in unſeren 
Reihen. Wir find überzeugt, daß auch fie und 
ihre Genoſſenſchaften ſich in unſerem Ver⸗ 
bande wohlfühlen und mit ihm ebenſe eng 
zuſammenwachſen werden wie unſere alten 
und auch diejenigen Genoſſenſchaften, die 
nach dem Weltkriege zu uns geſtoßen find. 


Damit erhält der diesjäh Verbandstag 
bereits eine beſondere Bedeu Er wird 


die Zuſammengehörigkeit und gegenſeitige 
Verbundenheit des Pale d Ni Polen 
über die früheren Teilgebietsgrenzen zinweg 
bekunden. Vor allem aber wird er die Ver⸗ 
bundenheit zeigen, die durch die gemeinſame 
Arbeit an dem genoſſenſchaftlichen Werk ge⸗ 
ſchaffen iſt. Das Genoſſenſchaftsweſen iſt ge⸗ 
meinfchaftliche und gemeinnützige Selbſthilfe. 
Die Genoſſenſchaften ſind damit ein unent⸗ 
behrlicher ſtarker Halt für unſere Geſamtheit. 
Sie ſind keine Wohltätigkeitsvereine, die 
etwas zu verſchenken haben, ſondern ſie ver⸗ 
langen von denen, denen ſie helfen, daß ſie 
ſich dieſer Hilfe würdig erwieſen. Sie fordern 
ein gegenſeitiges Verantwortungsgefühl: bei 
denen, die nehmen, nicht minder als bei 
denen, die geben. 

In der Verantwortung vor der Allgemein⸗ 
heit und vor ihrem Werke fühlen ſich alle 
innerlich verbunden, die in der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeit ſtehen und den alten Raiffeiſen⸗ 
den Grundſatz betätigen: Einer für alle, alle 
ee Niemals hat fih das gemeinſame 
Band, das alle Genoſſenſchafter unſerer Hei⸗ 
mat miteinander verbindet, ſtärker erwieſen 
als in dieſen letzten Jahren. Die Zwietracht, 
die unſere Volksgruppe zu ſpalten drohte, 
klopfte auch bei uns an, ſie rollte den Zank⸗ 
apfel unter uns, ſie kam mit Fragen und 
Forderungen, bei denen es nicht um das 
Wohl der Genoſſenſchaftsbank ging. Unſere 
Genoſſenſchaften haben in dieſer Zeit in ihrer 
Geſamtheit zuſammengehalten und zu ihrem 
Verbande geſtanden. Auch wer in ſeiner Ge⸗ 
noſſenſchaft bis dahin lediglich eine nüchterne 
Zweckmäßigkeit geſehen hat, mußte in dieſer 
erregten Zeit begreifen, meide ſtarken ideel⸗ 
len Kräfte der genoſſenſchaftlichen Arbeit 
innewohnen und wie wenig fid) ihre Auf⸗ 


gaben mit der rein materiellen Hilfe er⸗ 
Vertrauen zur Verbandsleitung, die die Ge- 


ſchöpfen. ; 3 
Diefe Erkenntnis und das feftgegründete 
noſſenſchaften in guten und ſchlechten Zeiten 
gewiſſenhaft betreut hat, haben unſerem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen die Widerſtandskraft ge⸗ 
eben, die fih gerade in den beiden letzten 
Jahren ſo außerordentlich bewährt hat. So 
wird auch der diesjährige Verbandstag die 
innere Einigkeit und Stärke unſerer genoſſen⸗ 
schaftlichen Berau erneut nach außenhin 
bekunden n 
Deshalb rufen wit unſere Genoſſenſchafter 
| in Stadt und Land auf, zahlreich an der Ber: 


bandstagung am 13. Mai teilzunehmen und 
ſich damit zum genoſſenſchaftlichen Gedanken 
zu bekennen! 


Das Geheimnis um Richthofens Ende 


Augenzengenbericht 


In unferer Ausgabe Nr. 91 vom 
19. April brachten wir eine Abhand⸗ 


lung unter dem Titel deer en und, 


fein We Zu dieſer Darſtel⸗ 
lung des Todes des großen deutſchen 
Fliegers erhalten wir die nachſtehenden 
Ausführungen, die von einem Augen⸗ 
zeugen ſtammen: 


Wohl kein Frontereignis aus dem großen 
Weltkriege hat auf mich einen fo nachhaltigen 
Eindruck ausgeübt wie das tragiſche Ende dieſes 
unvergeßlichen Lufthelden. — 

Mit dem 21. März des letzten Kriegsjahres 
wurde auch unſer Regiment, die 3. Grenadiere, 
für die „Große Schlacht in Frankreich“ einge⸗ 
jetzt. Unferm Kampfabſchnitt war die Jagd- 
ſtaffel Richthofen zugeteilt. So war es wohl 
leicht erklärlich, daß wir jeden Start mit be⸗ 
ſonderer Aufmerkſamkeit verfolgten und an den 
Geſchicken des Geſchwaders regſten Anteil 
nahmen. ? g 

Täglich, von morgens früh bis in den ſpäten 
Abend, donnerten die Dreidecker über uns hin⸗ 
weg. Bald zogen ſie im ſteilen Fluge gen 
Himmel, dem Feinde entgegen, bald kehrten ſie 
heim zu ihrem Hafen; meiſtens erfolgreich, ſei 
es durch Verdrängung des Gegners aus unſerem 
Gebiet oder durch weitere Erhöhung der Sieges⸗ 
ziffer. Wie oft ſtießen die wackeren RNichthofen⸗ 
leute hinein in die feindlichen Geſchwader! Wn- 
erbittlich tobte dann der Kampf, die Maſchinen⸗ 
gewehrte hämmerten das harte Tack⸗Tack. Der 
Himmel bezog ſich mit den ſeinen Silberfäden 
der Leuchtſpurmunition. Richthofen war immer 
erkenntlich, unter ſeiner Führung hatten die 
Flugzeuge roten Rumpf und rote Tragdecks. 
Der Rittmeiſter flog ſtets an der Spitze ſeiner 
todesmutigen Schar und mitunter ganz dicht an 
die Gegner heran, um dann erſt das Feuer zu 
eröffnen. Er ſchoß dabei ſo gut, daß wenige 
Schüſſe genügten, um den Rivalen kampfunfähig 
zu machen. 

Der 19. April 1918 berichtete von dem 79. 
und 80. Luftſiege des Meiſters. Ruhig war der 
21. April für die erſte Frontlinie, die wir da⸗ 
mals in der Gegend von Hamel hielten. Um jo 
mehr konnten wir alſo die Fliegertätigkeit 
beobachten. Dabei wurden wir gewahr, daß 
hinter unſerem Grabenabſchnitt ein großes 
Fliegergefecht im Gange war. 
gleich hingen die Silberfäden der Brandſpur⸗ 


munition in der Luft und bildeten ein dichtes 
Netz, das von dem beträchtlichen Oſtwinde zu 
rzerrt wurde. Schnurrend 


eigenartigen Formen ve 


Spinngewebe 


von Hermann Bint. 


hörte man das Raſen der Maſchinengewehre. 
Wild wirbelten die Maſchinen umeinander. Doch 
die Geſchicklichleit war auf beiden Seiten ziem- 
lich gleich. — Das Durcheinanderkurven hatte 
bewirkt, daß der Oſtwind die Kämpfer mehr 
und mehr zu uns, der vorderſten Front, ge⸗ 
drückt hatte. Hierdurch und durch den Umſtand, 
daß die Maſchinen an Höhe verloren, kamen 
unſere Flieger in eine immer ungünſtigere 
Lage. Schnell wie ein Luftkampf entbrennt, 
löſt er ſich auch meiſtens wieder auf. Wir er- 
kannten deutlich, wie alle deutſchen Mafhinen, 
nachdem der Gegner über die Linien abgedrückt 
war, zurückflogen. Nur Richthofen, der zunächſt 
mit zwei Engländern im Kampfe war, wollte 
nicht zurück, bevor nicht der Sieg errungen. 
Nachdem einer der Engländer mit geradem 
Kurſe heimwärts ſteuerte, blieb nur der Richt⸗ 
hofenſche Dreidecker mit dem letzten Gegner im 
harten, unerbittlichen Kampf, unmittelbar in 
geringer Höhe über uns. Faſt ununterbrochen 
kurpten beide Maſchinen umeinander. Nur für 
Sekunden gelang es dem Engländer, den Kurs 
weſtlich zu nehmen. Sofort ſaß der Dreidecker 
hinter ihm, und wollte er nicht den tödlichen 
Schuß empfangen, mußte er in die Kurve, um 
aus der Schußlinie zu kommen. Der Engländer 
wußte, wer hinter ihm war. Die rote Maſchine 
kannte man drüben genau ſo gut wie bei uns. 
Nie verſuchte er den Angriff. Immer erkannte 
man, wie jede Bewegung dem verfolgenden 
Dreidecker angepaßt war. Man fühlte als un⸗ 
beteiligter Zuſchauer, wie der feindliche Flug⸗ 
zeugführer alle Sinne auf das Entkommen 
konzentrierte. À 


Doch der Bundesgenoſſe des Engländers war 
der ſtarke Wind, ſo daß beide Maſchinen immer 
mehr nach Weſten gerieten. Jeder Meter ein 
Vorteil für den Feind, der tiefer und tiefer 
kurpte und fo Richthofen genau bis zur engli- 
ſchen Linie lockte, die nur einige hundert Meter 
von uns entfernt war. Und Richthofen drückte 
trotzdem ſeinen Gegner nieder. Gewohnheits⸗ 
mäßig ſtieg er noch einmal höher, um ſeinen 
Partner von oben kampfunfähig zu machen, 
weil er im Laufe der Zeit böſe Erfahrungen 
gemacht hatte. Ein ſolches Erlebnis berichtet 
Richthofen ſelbſt in ſeinem Buche: „Der rote 
Kampfflieger“. Es heißt da auf Seite 109 von 
einem bezwungenen Gegner: „Nun kommt eine 
echt engliſche — in meinen Augen — Gemein⸗ 
heit. Er fragte mich, weshalb ich mich vor 
der Landung ſo unvorſichtig benommen hätte. 
Der Grund lag darin, daß ich nicht anders 


— nee 


Poſener Tageblatt 


konnte. Da ſagte der Schurke, er hätte ver⸗ 
ſucht, in den letzten 300 Metern auf mich zu 
schießen. habe aber Ladehemmung gehabt. Ich 
gebe ihm Pardon — er nimmt es an und ver⸗ 
gilt es mir nachher mit einem hinterliſtigen 
Ueberfall.“ — Und weiter ſagt Richthofen an 
einer anderen Stelle: „Pardon kenne ich nicht 
mehr, deshalb attackiexe ich noch ein zweites 
Mal!“ — 


Und ſo machte er es auch bei ſeinem letzten 
Fluge. Dabei wurde er von der Erde aus 
heftig beſchoſſen, plötzlich ſetzte ſein Motor aus 
und ganz langſam im Gleitfluge ging er dicht 
hinter dem feindlichen Schützengraben in Not- 
landung nieder, wobei der Gegner entkam und 
das Weite ſuchte. Michthoiens Dreidecker 
ſchwebte rnhig aus und leine Anzeichen ließen 
darauf schließen, daß der Führer auch nur ver- 
letzt ſein könnte. Er ſprang elaſtiſch aus dem 
Flugzeug, ging in Richtung des feindlichen 
Grabens, wobei er bald von einem dichten 
Knäuel Auftralier umgeben war. Wir hofften 
alle auf ſeine Gefangennahme. Ein von uns 
aufgefangener feindlicher Funkſpruch aber lau⸗ 
tete: „Der erſte deutſche Jagdflieger, Rittmeiſter 
von Richthofen, it bei Corbie abgeſchoſſen und 
nach der Landung von Auſtraliern“ — — — 
dann trat Störung ein, die das Weitere der 
Meldung unverſtändlich machte. Ausdrücklich 
aber betont dieſer Funkſpruch auch die Landung. 


Nun ftellen unſere ehemaligen Gegner den 
Vorgang gänzlich anders dar. Nach einem Be⸗ 
richt ſoll der engliſche Aampfflieger Woodbridge 
Richthofen abgeſchoſſen haben; der engliſche 
Mojor Blake jagt wieder, er fei durch ein vom 
Erdboden abgefeuertes Geſchoß getötet worden. 
Wieder eine andere Meldung beſagt: Richthofen 
ſei dem Feuer zum Opfer gefallen, das ein 
Kanonier einer auſtraliſchen Batterie aus 
einem Maſchinengewehr gegen den Dreidecker 
richtete, als er kurz hinter der auſtraliſchen 
Front flog. Generalmajor Barbe, der Leiter 
des engliſchen Kreismedizinalamtes, der den 
toten Richthofen unterſuchte, kam zu dem Be⸗ 
fund, daß Richthofen durch einen Schuß von 
der Erde 
meldete fih der kanadiſche Flieger Noy Brown 
zum Wort und behauptete, Richthofen abge⸗ 
ſchoſſen zu haben. Dabei bekennnt Brown ſelbſt, 
daß nach ſeiner Meldung ſogar ſein Komman⸗ 
dant Zweifel an der Richtigkeit gehabt hat, 
weil auch eine auftraliſche M.⸗Abteilung ihn 
abgeknallt haben wollte und außerdem ein 
Rapport vorgelegen hätte, wonach Richthofen 
von einem N. E. 8 heruntergeholt worden wäre! 


Mas iſt nun richtig? — Als ich gegen dieſe 
feindlichen Berichte Stellung nahm und meine 
geſchilderten Wahrnehmungen der Preſſe mit⸗ 
teilte, ſchrieb die Zeitſchrift: „Kyffhäuſer⸗Ber⸗ 
tin“, Richard Rex⸗Jeulenroda in Th., folgende 
Zeilen: „Als Truppführer eines Nachrichten⸗ 
trupps im Füſilier⸗Bataillon des Grenadier⸗ 
Regiments 1 (Kronprinz) lagen wir zu dieſer 
Zeit weſtlich des Waldes von Hamel und rechts 
der Höhe von 101. Ich lag auf der Höhe und 
konnte das Vorgelände gut einſehen. Ich ſtimme 
allem, was Herr Bink angibt, zu. Denn nur 
ſo iſt es zugegangen. Daß ſich bis heute niemand 
auf die falſchen Angaben regte, wunderte mich 
ſchon lange. Ich glaubte ſchließlich als einziger 
auch ſchweigen zu müſſen. — Die Landung ging 
glatt vonſtatten — doch ohne Motor. Sofort 
nach der Landung ſtleg Richthofen aus dem 
Flugzeug und ging lebhaft nach einer ſeind⸗ 
lichen Stellung zu.“ 


‚Ein weiterer Augenzeuge, Hans Rohde, heute 
Vizepräſtdent der Handwerkskammer⸗Königs⸗ 


Südafrika rüſtet auf 


Eine Erklärung des Verteidigungsminiſters im Abgeordnetenhaus 


Südafrikaniſchen Union, Pirow, am Montag 
im Abgeordnetenhaus eine wichtige Erklärung 
über die rüſtungspolitiſchen Maßnahmen der 
Regierung abgegeben. Danach ſollen innerhalb 
der nächſten fünf Jahre 1000 Flugzeugführer 
ausgebildet werden. Außerdem ift die Auffſtel⸗ 
lung eines Panzerabwehrbataillons beabſich⸗ 
tigt, das mit den modernſten Tankabwehrwaffen 
ausgerüſtet wird und in der Lage fein foll, 
innerhalb 48 Stunden auf dem Luftwege eine 
Entfernung von 800 Kilometern zurückzulegen. 
Der Fünfjahresplan ficht ferner vor, daß aus 
der Verkehrsluftflotte nicht weniger als zwölf 
Bombengeſchwader gebildet werden follen. 
Pirow fügte hinzu, es fei noch keineswegs ſicher. 
daß dieſe Maßnahmen ausreichen würden. Viel⸗ 
leicht werde Südafrila in einem oder zwei 
Jahren feſtſtellen, daß es dreimal ſo viel Front⸗ 
flugzeuge benötige. Die Union behalte ſich in 
allen Wehrfragen das Necht der Handlungsfrei⸗ 


heit vor. Das bedeute nicht, daß zwiſchen Eng- | 


land und Südafrika in militäriſchen Angelegen⸗ 
heiten keine Fühlung beſtanden habe. Im 
Gegenteil hätten in den letzten 16 Jahren und 
beſonders jeit 1024 häufig und herzliche Ans- 
iprachen zwiſchen dem britiſchen Keichsverteidi⸗ 
gungsausſchuß und dem ſüdafrikaniſchen Wehr- 
miniſterium ſtattgefunden. 
Schwere Ausſchreitungen 
von Senegal-Soldaten 
Paris, 28. April. In der tuneſiſchen Stadt 
Suja baden am Montag abend etwa hundert 
Senegal⸗Soldaten ſchwere Unruhen vexrurſacht. 
Sie durchzogen die Stadt und beläſtigten und 
verprügelten zahlreiche tuneſiſche Einge borene, 


getötet wurde. Im Jahre 1928 


| 
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für ihre Mordtat, weil fie an einem v. 


auf meine Ausführungen im 
„Königsberger Tageblatt“: „Zu den Veröffent⸗ 
lichungen über den Tod v. Nichthofens möchte 
auch mich zum Worte melden, da ich den Vor; 
gang ebenfalls aufs genaueſte beobachtet habe. 
Ich verſichere, daß die Angaben des Herrn B 

in vollem Umfange der Wahrheit entſprechen. 
Ich war damals Maſchinengewehrführer bei 
einer M.⸗G.⸗K. des Infanterieregiments 43. Der 
Standpunkt meines Gewehres zur Flieger 
abwehr war auf einer Höhe vor dem Wäldchen 
bei Hamel. — v. Richthofen ſprang elaſtiſch aus 
der Maſchine, wobei von einer Verwundung in 
den Bewegungen beſtimmt nichts zu bemerken 
war. — Die Landung erfolgte dicht bei einer 
Maldede, in der meiner Meinung nach ſeind⸗ 
liche Artillerie lag. Aus dem Wäldchen ſtürzten 
feindliche Soldaten, denen v. Richthofen zöger 
entgegen ging. Es bildete ſich ein Knäuel, das 
ſich bald verzog. Wir waren der Anſicht, daß 
v. Richthofen geſund gefangen genommen wor⸗ 
den ſei. Als die Nachricht von ſeinem Tode 
belannt wurde, erſchien ſie uns Augenzeugen 
ganz unverſtändlich.“ 


Auch der Truppführer eines Spezialtruppr? 
auf der Höhe 101, Albert Schulz in Bonn, be 
ſtätigte mir im Vorjahre, daß meine Wahr 
nehmungen richtig feien, wie ich auch noch wer 
tere Zuſchriften von anderen Regimentsfame 
raden erhalten habe. „ 


Wir Augenzeugen haben alle den Eindrun 
daß Richthofen nach feiner Landung erſchoſſen 
worden ijt. Dieſe Annahme beſtätigt eine Mek 
dung, die u a. auch das „Königsberger Tage 
blatt“ am 19. April 1933 brachte: „Daß Nicht. 
hofen tatſächlich erſt nach der Landung getötel 
wurde, ift feit Januar 1926 pofitin bekannt 
Aus Anlaß der Beerdigungsfeierlichteiten ü 
Berlin ſchrieb eine ihren Namen nicht nen 
nende Perſönlichkeit, die während des Krieges 
im Dienſte der deutſchen Spionage und 
tage an der kanadiſch⸗amerikaniſchen Grenze ge 
ſtanden hatte und fih 1926 noch im Auslande 
aufhielt: „Von Richthofen iſt nicht in ehrlichen 
Kampf gefallen. Er landete unverletzt. In * 
demſelben Augenblick, in dem er dem Kluge 
entſteigen wollte, ſtürzten einige ſche 
Soldaten, über deren Linien das Flugzeug zun 
Landung gezwungen wurde, vor und e r 
ein Schnellſeuer. — Im Sommer 1918 bei 
teten die kanadiſchen Zeitungen ausführlich . 
dicie Tat an einem Wehrloſen und nannten ic 3 
eine heroiſche Tat ihrer Soldaten. Nach dem 
Waffenſtillſtand kehrten die Kanadier mit ihrem 55 
Bataillon 5 (Kanadiſches Infanterie⸗Batl. * 
149) nach Edmonton zurück. Es wurde E 


ws 
Vittoriakreuz, verliehen; außerdem wurden 
allen große Feſteſſen bereitet. Ferner wurde ein 
Umzug veranſtaltet, an dem ſämtliche geim 
gefehrten und eine große Menſchenmenge teil“ 
nahmen. Ich und einige meiner Getreuen miſch 
ten uns, als indianiſche Pelzjäger verkleidet i 
unter fie und forſchten nach den bisher geheim | 
gebliebenen Namen der Helden. Es wurde er. | 
ſchließlich anvertraut, daß der eine der Leutnant 8.4 
Sutherland und der andere Sergeant Bri von A 
149. kanadiſchen Bataillon geweſen feien- j 


Damit dürfte das Geheimnis um Richthofen 
Ende endgültig geklärt ſein. Wer im 
gelände der Somme noch glatt landen 
der mußte unnerletzt fein. Ueber ſieben 
verweigerten die Franzoſen die Herausgabe 
Leiche, bis fie am Totenſonntag 1925 in , 
heimatliche Erde des Berliner Invalidenfrieb⸗ ; 
hofes gebettet werden konnte. p 


berg, meldete ſich 


i 
ý 


hofen geſchah, die höchſte Auszeichnung, 


* 
paisi 
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Show 
fenſterauslagen. 
Truppenabteilunegn mußten auena g 
um die Ordnung wiederherzuſtellen. Die 
ſache zu den Zwiſchenfällen ſoll in einem 
einigen Tagen erfolgten Zuſamm chen 
Senegal⸗Soldaten mit Eingeborenen zu f zieht 
fein, wobei ein Senegal⸗Soldat ſchwer ve 
worden war. j ; 


parlament in new Jerfen von 
Alrbeitsloſen belagert 


“Trenton (New Jerjen), 28. April. Etwa 5 
Arbeitsloſe aus allen Teilen der Stant nee, 
zu Fuß jowie mittels Laſt⸗ und Perf : 2 


vor dem Parlamentsgebäude des Sinnes A 


95 


er 


61 


* 
x 
17 


mogen 

in Trenton an, um das Parlament zu 

Sicherheitsvorkehrungen getroffen, um 
tohter uhejtörungent 


London, 28. April. In man 
ſchen Freiſtaat wurde, mie erk jetzt 
wird, am Sonntag abend eine i 
Vluttat verübt. junger Mann, 
einem Ball zurückkehrte, wurde von 
eines Kraftwagens angehalten und 
Straße durch mehrere ce er 
e des Mordes find vö ne 

isher ijt es auch trotz ausgedeh 
maßnahmen nicht gelungen, der Mörder 
zu werden. A 


| Stadt Poſen 


Mittwoch, den 29. April 

f Donnerstag: Sonnenaufgang 4.24, Sonnen: 
An sang 19.16: Mondaufgang 12.59, Mond- 
ung 1.58. 

m Neritand der Warthe am 29. April 0,32 
det wie am Vortage. 

Meig rdorherja c für Donnerstag, 30. Mai: 
the wolkig, Neigung zu örtlichen Gewittern. 
aft noch freundlich; mäßig warm; ſchwache 


bewegung. 
Teatr Wielki 


all im Savon“ 
„Adriane Lecouvreur“ 


„Roſe⸗Marie“ 


ei Kinos: 

ginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 

„Liebeslied“ (Engl.) 

0; „Die Angebetete“ 

m „Liebeslied“ (Engl.) 

— ; 2 4 For “u 

{ deutsch ien, Du Stadt meiner Träume 
S: „Liebespromenade“ 

a: „Der ſündige Menih“ (Franz.) 


ä —— 


mit Za⸗ 


x Zum Tage 

der Nationalen Arbeit 

1 it; Deutſche Generaftonjulat in Pojen teilt 

haben Anlaß des Tages der Nationalen Arbeit 
am 2. Mai um 18 Uhr in den Räurıen 

Adee Sanjes Bojen, ul, Grobla 25, eine 

Y ier der Reichsdeutſchen ftatt, zu 

; Berztich eingeladen wird. 

4 is: Paß. y 

à bidulammenzong damit ſei darauf beſon⸗ 

die ngewieſen, daß die Feier nicht um 8 Uhr, 

et geſtern irrtümmlich angegeben wurde, ſon⸗ 

f um 18 Uhr jtattfindet. 


Eröffnung der Ausſtellung 
„ für goliſche Kunſt 


iy. 28. April wurde im Muzeum Wielko⸗ 
| Gem Beiſein von Vertretern der Behörden, 
he ichkeit, der Kunſt und verſchiedener 
ſationen die Poſener Ausſtellung für 
Kunſt eröffnet. Die Ausſtellung, die 
Kunſthiſtoriſchen Vereinigung der Poſe⸗ 
udentenſchaft veranſtaltet wird, ift recht 
ant. Gegen 200 Gegenſtände der kirch⸗ 
in, Lot iſchen WI werden 4 2 gezeigt. 
waren der Wiſſenſchaft noch unbekannt. 
dach langer Sucharbeit ift es gelungen, 
Be Anzahl dieſer alten Kunſtgegenſtände 

N Anttaubten Winkeln hervorzuholen und fic 
ken demeinheit zugänglich zu machen. Die 
FR fann täglich während der Muſeums⸗ 
beſichtigt werden, und zwar täglich von 
5.0 Uhr, am Sonnabend und 3 
1 8 ulen haben am Mittwoch freien 
Sonſt koſtet der Eintritt 50 Groſchen, 
ertagen 20 Groſchen. 


derein deutſcher Angeſtellter 
u, Mitglieder werden zu einem kamerad⸗ 
5 Beiſammenſein im Vereinsheim 
Freitag, dem 1. Mai, abends 8 Uhr ge⸗ 
Der Saal des Heims iſt an dieſem 
Run rüh an geöffnet, um Gelegenheit 
hören zu geben. 


Šittus Staniewfti in Sicht 

lane wir e „trifft d irk 

lewſki, kr fich Beh EB Kin 

ee] in der e in Poſen ein. 

de TA Abteilung dieſes Zirkusunterneh⸗ 
„Prog 


letztens ſein Zelt vergrößert. Was 
$ ramm betrifft, jo willen wir, daß 
S auf hoher Stufe geſtanden hat. Die 
ma ungsvorſtellungen finden am Sonn⸗ 
i pem 2. Mai, um 4.30 Uhr nachm. und 
r abends ſtatt. Der Zirkus jchlägt 
kin? 5 an traditioneller Stätte neben dem 
dan auker Schützenhaus in der ul. Rataj- 
At rauf. Die Ankündigung feiner Ankunft 
dall großes Intereſſe erweckt. 


Jum Bauarbeiterſtreit 


i holen haben die Bauarbeiter am Montag 
tiek wieder aufgenommen. Die inter- 
elle Kommiſſion wird in dieſen Ta 
dort n Koſten und Moſchin bleibt die 
mm äufig unverändert. In Gneſen und 
Tir fanden am Montag nadmittag pioilcjen 
eu er Ausſtändigen und Arbeitgebern 
Ber ſtatt. Das Ergebnis dieſer Be- 
n ift bisher noch nicht bekannt. 


utzimpfung gegen Poden 
ſindeiahrige Schutzimpfung in der Stadt 
det vom 4. bis zum 9. Mat ſtatt. Vom 
i 1 8 16. Mai wird das Ergebnis der 
0 Kleſtgeſtellt. Alle im Jahre 1935 ge⸗ 
miatt und alle Kinder des Jahrgangs 
ten fih der Impfung unterziehen. 
müſſen ſich alle Kinder zur Impfung 
€ nor 1935 bzw. 1929 geboren fin 


Im Deutihen Haus in der Grobla-Straße 
fand am Dienstag ein Meſſeabend ſtatt, der 
vom Verband für handel und Ge- 
werbe veranſtaltet worden ift. An den ge- 
fällig mit Blumen geschmückten Tiſchen hat- 
ten fid) zahlreiche Gäſte niedergelaſſen. Ber- 
treter der polnſſchen Behörden, Boltsgenoj- 
fen aus dem Reich, deulſche Ausiteller und 
Vertreter der hiefigen deutſchen Kolonie 
waren zuſammengekommen, um gemeinſam 
einige nette Stun zu verleben. Der Bot- 
figende der Poſener Ortsgruppe des Berban- 
des für Handel und Gewerbe, Herr Norbert 
Kindler, begrüßte die Gäſte in deutſcher 


Deutſcher Meſſeabend 


und polniſcher Sprache. Der Direktor der 
Poſener Induſtrie. und Handelskammer. 
Dr. Waſchko, hielt einen ſehr intereſſanten 
Vortrag über „Fünf Monate deulſch- polni- 
iher Handelsvertrag“. Der Syndikus der 
Berliner Handelskammer, Herr Lorenz, gab 
einen ſchönen Ueberblick über den Bau der 
Deutſchen Reichs autobahn, Aſſeſſor A. Rind- 
ler von der deutſch· polniſchen Handelskammer 
in Warſchau ergänzte in einem Vortrag über 
„Entwicklung des deutſch-polniſchen Handels“ 
die Ausführungen des Direktor Waſchko. 

Auf die Vorträge werden wir noch näher 
zu ſprechen kommen. 
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und bisher noch nicht geimpft wurden oder bei 
denen das Impfergebnis negativ war. Impf⸗ 
ſtellen und genaue Zeit find an den Anſchlags⸗ 
ſäulen und im „Oredownik“ bekanntgemacht. 
Die Eltern und Vormünder der Kinder, die ge⸗ 
impft werden müſſen, erhalten noch eine beſon⸗ 
dere Aufforderung. Wer jedoch eine ſolche Auf⸗ 
forderung nicht erhalten follte, muß trotzdem 
die Kinder zur Impfung bringen. Eltern und 
Erzieher müſſen der Kommunalbehörde (Abtei⸗ 
lung für Geſundheitsweſen. Nathaus. Zimmer 
Nr. 63) den ſchriftlichen Beweis erbringen, daß 
die Kinder vom Privatarzt geimof! mason 
find wenn eine Impfung durch den Impfarzt 
nicht erfolgen ſoll. Dieſe Beſcheinigungen aaſſen 
bis zum 1. September eingereicht werden. Ueber⸗ 
ſchreitungen der Vorſchriften ziehen entſprechende 
Strafen nach ſich. 


Hus Polen 
und Pommerellen 
Bentſchen 


i Generalverſammlungen. Am Montag, dem 
27. d. Mts, hielt die Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
Streſe im Traner'ſchen Saale dortſelbſt ihre dies⸗ 
jährige ordentliche Generalperſammlung ab. Nach 
der Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden 

edachte dieſer des im vergangenen Jahre er⸗ 
olgten Ableben eines Genoſſen, deſſen An⸗ 
denken die etwa 45 Anweſenden durch Erheben 
von ihren Plätzen ehrten. Mit dem Bericht über 
Geſchäfts⸗ und Jahresabſchluß und den, durch 
Herrn Verbandsreviſor Breſſel rſtatteten Res 
viſionsbericht fanden die einzelnen Punkte der 
Tagesordnung ihre ordnungsmäßige Erledigung 
und wurden einmütig von den Anweſenden ge⸗ 
billigt, ſo daß den 3 Ent⸗ 
laſtung erteilt werden konnte. Ehenſo wurde der 
Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1936 ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Bei der darauffolgenden 
Wahl wurde das ſatzungsgemäß ausſcheidende 
Aufſichtsratsmitglied Bäcker meiſter Scherbarth in 
geheimer Wahl wiedergewählt. 


Im weiteren Verlauf er Tagung wurde mit 
roßer Zuſtimmung die Gründung einer „Kon⸗ 
ſum!-Genoſſenſchaft beſchloſſen, zu der ſofort 
31 Mitglieder ihren Beitritt erklärten. Ein darauf 
folgendes gemütliches Beiſammenſein der Mit- 
glieder mit ihren erwachſenen Angehörigen hielt 
alt und jung noch einige Stunden beiſammen, die 
durch intereſſante kleine Vorträge des Herrn 
Verbandsreviſors noch in impoſanter Weiſe er⸗ 
höht wurde. — Am heutigen Mittwoch findet die 
Generalverſammlung der leider n Liquidation 
. hieſigen Spar⸗ und Darlehnsbank 
att. 


herabsetzendes Mittel sind, 


Natel 

§ Eine Sanitätskommiſſion ift für unſere 
Stadt aus 0 erren gebildet worden: 
Dr. Jaroſzewſki, Dir. Rypinſki, Dentiſt Derek, 
geu ermeiſter Kowalſti, Induſtrieller Semrau, 

äckermeiſter Skupniewicz. Kaufmann Schmidt, 
Bauunternehmer Oſſowſki. Landwirt Betowiti 
und Arbeiter Krauſe. Die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion werden mit beſonderen Ausweiſen ver⸗ 
2 ſein. Der Kommiſſion liegt es ob, Revi⸗ 

nen in allen Häuſern und Betrieben in bezug 
u die janitären Vorſchriften durchzuführen. 
Alle von der Kommiſſion feſtgeſtellten Mängel 
müſſen in der dafür beſtimmten Zeit abgeſtellt 
werden, anderenfalls Geld⸗ bzw. Arreſtſtrafen 
auferlegt werden. 


S Neuverpachtung des Schützen hauſes. Das 
Schützenhaus in Natel wird von der Stadtver⸗ 
waltung ab 1. Juni neu verpachtet. Meldungen 
ſind bis zum 10. Mai einzureichen. 


Wongrowitz 

dt. Aufuhr von Steinen, Kies und Lehm. Der 
Kreisausſchuß p die Anfuhr von Wegebau⸗ 
materialien auf folgende Chauſſeeabſchnitte im 


Kreiſe Wongrowitz zu vergeben: Von Modrze⸗ 
jemo nach Wongrowitz 450 Kbm. Steine, 
180 Abm. Kies und 10 Abm, Lehm; Wongro⸗ 
witz bis Kaliſka 40 Abm. Steine und 50 Abm. 
Kies; Wongrowitz bis Park Lakinſti 90 Abm. 
Kies und 10 Abm. Lehm; Niemczyn bis Sta- 
rezynek 60 Abm. Steine, 150 Abm. Kies und 
20 Abm. Lehm; von Dabrowa bis Damaſlawek 
10 Kbm. Steine und 125 Abm. Kies; Dama- 
ſlawet bis Juncewo 20 Kbm. Kies; von Legomo 
bis Wiatrowo 384 Kbm, Steine und Roſzkowo 
bis Chociſzewo 100 Abm. Kies. Lieſerungs⸗ 
termin bis 20. Juli. Offerten find im geſchloſ⸗ 
ſenen Umſchlag bis ſpäteſtens 4. Mai, mittags 
1 Uhr im Büro des Kreiswegebauamts im Sta⸗ 
roſtwo abzugeben. 


dt, Zur Pferdemuſterung. Laut Verordnung 
des Herrn Staroſten findet eine Pferdemuſte⸗ 
rung für Wongrowitz⸗Stadt und Land in, der 
Zeit vom 2. bis 16. Mai ſtatt. Am Tage der 
Muſterung find vorzuführen alle im Jahre 1932 
geborenen Pferde, ferner ältere Pferde, die aus 
irgendeinem Grunde noch nicht gemuſtert waren 
und kein Buch haben, alle achtfährigen Pferde, 
aljo 1928 geboren, von der Kategorie W 1, 2, 
A L. A C oder T, alle vierjährigen Pferde und 
ältere, ob brauchbar oder unbrauchbar, ferner 
Pferde, die über 16 Jahre alt find, ganz gleich, 
ob brauchbar oder unbrauchbar. Dagegen brau⸗ 
chen nicht geſtellt zu werden: engl. Vollblut⸗ 
hengſte und fruten ſowie andere Ralien mit 
einer Beſcheinigung vom Miniſterſtwo Rol- 
nictwa, worin die reine Abkunft der Pferde 
beglaubigt iſt. Es achte jeder auf Anſchlag oder 
Aushang, aus dem der genaue Zeitpunkt der 
Muſterung erſichtlich iſt. Frei von der Pflicht 
zur Mufterung find hochtragende Stuten. Stuten 
mit Fohlen im Alter bis zu 3 Mongten und 
Pferde mit anſteckenden Krankheiten. In 95 
0 muß ein tierärztliches Zeugnis oder eine 

eſcheinigung des Schulzen beigebracht werden. 
Aeltere Pferde, die noch nicht gemuſtert waren, 
müſſen der Kommiſſion vorgeführt werden. 


Schroda. 


Beſchöftigung der Arbeitsiofen 

t. Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit find 
für die Arbeitsloſen des Kreiſes und der Stadt 
Schroda durch Außenarbeiten wieder mehr Be⸗ 
ſchäftigungsmöglichteiten gegeben. So find am 
Montag dieſer Woche die Dammarbeiten an der 
Warthe, die der Kreis in den e 
Jahren bereits in großem Umfange durchführte. 
wieder aufgenommen worden, wobei 150 Ar⸗ 
beitsloſe Anſtellung finden. Bei den Arbeiten 
an der Städtiſchen Badeanſtalt werden 50 wei⸗ 
tere Arbeitsloſe beſchäfti Auch mit der Neu⸗ 
pflaſterung der Bahnhoſſtraße hat man wieder 
begonnen, wobei einige zehn Arbeiter eine Er⸗ 
werbsmöglichkeit fanden. Für die Pflaſterung 
der one oe Straße werden bereits die letzten 
Vorbereitungen getroffen. 


t. Das von Maßen und Gewichten für 
das sabr 1936 wird, wie der Schroabaer Staroſt 
zur öffentlichen Kenntnis gibt, in der Zeit vom 
29. April bis 7. Mai in Dominowo im Lokale 
des Herrn Brzezinſti vorgenommen. Zu 
Eichbezirk Dominowo gehören nachſtehende Dorf⸗ 
gemeinden und Gutsbezirke: Dominowo, Marjas 
nowo, Chiapowo, Borzejewo, Gablin, Bagrowo, 
Zdziechowice, Giecz, Biſkupice, Kopalance, Mies 
Er Bukowylas, Murzynowo Kosc. Sa- 
Dafzczewo, Myſtki, Orzeſzkowo, Nuſiborek, Rufi- 
börz, Targowagörka und Zberkt. Es fet darauf 
hingewieſen, daß der Gebra ner Mek- 
geräte ſtrafbar ijt und diefe eſchlagnahme 
unterliegen. 


Schubin 
8 Fiſchteich⸗Bewöſſerungsplan. Der Beſitzer 
EBH Z6Mowilti in Si hat einen zn 
an das Kreisſtaroſtwo in Sgubin geſtellt, ge 
die Erlaubnis zu erteilen, Waller aus der 
iner Fiſchteiche zu be⸗ 


ſawka zur Bewäſſerung 

iehen. Das techniſche Projekt liegt im Kreis⸗ 

taroftwo, Zimmer 9, un Wochen a aus. 

n dieſer Seit können Einſprüche bzw. Entſchä⸗ 

digungsanſprüche and gemacht werden. Ein 
r 


techniſcher verſtändiger wird am 7. Mai, 
vorm. 9 Uhr, an 


rt und Stelle amtieren. 
Strelno 


ü. Altes Unternehmen wieder im Betrieb. 
Die ſeit einigen Jahren untätige Ziegelei der 
Firma „Tri“ iſt in dieſen Tagen wieder in Be- 
trieb geſetzt worden und beſchäftigt 33 Arbeiter. 


ü, Geheimnis voller Tod 1 Auf dem 
Transport ins Inowroclawer Krankenhaus ſtarb 
angeblich infolge Vergiftung der Einwohner 
Leon Roſzak aus Janocin. Nunmehr ift der ge- 
. Tod aufgeklärt worden. Bei einem 

ergnügen in Kicko hatte ihm der Einwohner 
Miilowiti im Streit mehrere Stockhiebe r 


Donnerstag, den 39. April 1936 


und Land 


Tausende 


erschweren sich 
die tägliche Arbeit ! 


Entsprechende Augen- 
gläser geben die nor- 
male Sehkraft wieder. 


; Neuzeitliche 
5 Augengläser führender 
1 Marken empfiehlt 
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den Kopf verſetzt, fo daß N. einen Schädelbruch 
erlitt. Der Täter wurde verhaftet. 

ü. Tod im Goploſee. An einem Abend fuhr 
der 36jährige Einwohner Ignacy Nowak aus 
Kruſchwitz in einem Kahn auf den Goploſee 
inaus, um Holz zu ſtehlen. Da der vorbe⸗ 
trafte Dieb bis heute nicht Kann a iſt 
und der Kahn im Rohr bei Gocanowo ge unden 
wurde, wird angenommen, dak er infolge heftis 

en Windes kenterte und Nowak, der feine 
Frau mit drei unmündigen Kindern zurückläßt. 
in den Fluten des Sees den Tod fand. 


Gneſener Feſttage 


Am vergangenen Sonntag fand der große 
St. Adalbert Ablaß in Gneſen ſtatt 
Mit 13 Sonderzügen, Autobuſſen oder auch auf 
andere Weiſe waren etwa 36 000 Beſucher nach 
Gneſen gekommen. An der Spitze von etwa 
200 Geiſtlichen waren Kardinal⸗Primas Dr. Hlond 
und drei Biſchöfe, u. a. l Ga wlina, 
erſchienen. Auch Senats marſchall Pryſtor weilte 
in Gneſen. Aus Poſen waren Wojewode Artur 
Maruſzewſki und in Vertretung des Komman⸗ 
deurs des 7. Armeekorps Oberſt Wlad anweſend. 
In feierlicher Prozeſſion wurden die Reliquien 
aus der Schatzkammer zum Hauptaltar gebracht. 

ch der ſich anſchließenden Feſtmeſſe hielt Feld⸗ 
biſchof Gawlina die Predigt vom Balkon des Erz 
biſchöflichen Palais. Am Nachmittag erteilte Kar⸗ 
dinal⸗Primas Dr. Hlond den Pilgern den Segen. 
Die ganze kirchliche Feier war durch den polniſchen 
Rundfunk übertragen worden. 

Bei dem mit dem St.⸗Adalbert⸗Pferdemarkt 
verbundenen großen Reitturnier wurde 
der Wettbewerb um den Wanderpreis 
der Stadt Gneſen ausgetragen. Es 
handelte ſich hier um einen Gruppenwettbewerb. 
Sieger wurde die Reitergruppe des 15. Poſener 
Hlanenregiments. In dem ſchweren Wettbewerb 
um den Preis des „Dziennik Poznanſki“ ſiegte 
Hauptmann Dabſki⸗Nehrlich von der 7. Artillerie- 
Diviſion. Den Schnelligkeits wettbewerb für 
Damen⸗ und Zivilreiter um den Preis des Land⸗ 
Brit an Herrn Tychlinſki gewann Herr Ci- 
zewſki aus Warſchau. Dem Wettbewerb wohnten 
etwa 8000 Perſonen bei. 5 

Der a Pferdemarkt war ſtark 
beſchickt, doch war die Nachfrage geringer. Trotz 
der außerordentlich niedrigen Preiſe mußten die 
meiſten Verkäufer ihr Vieh heimwärts treiben, 
denn von auswärts fehlten die Käufer. Recht 
gute Pferde fonnte man im Werte von 100 bis 
180 Zloty erwerben. pape preiſten zwiſchen 70 
und 200 Ztoty. Gute Milchkühe fehlten gänzlich. 


Hüt für Damen u. Herren 

| p Frühjahrs- n. Sommer-Neuhelien 

— HD 
Riejen-Doribrand 


Im Dorfe Pietrzyk, Gemeinde Skwilno, in 
der Wojewodſchaft Warſchau brach ein Groß 
brand aus, der faf das ganze Dorf in Aſche legte. 
Aus bis jetzt noch unbekannter Urſache entſtand 
in der Scheune des N Frauciſzek Przybyſz 
ein Feuer. Mit furchtbarer Schnelligkeit trug 
der ſtarke Weſtwind die Flammen von einem 
Haus auf das andere. In den ſtroh gedeckten Holz- 
bauten fand das Feuer reichliche 1 d In 
kaum einer Viertelſtunde brannte alles lichterloh. 
Die am Brandort angekommenen Feuerwehren 
aus Raczyny, Skwilno, Plociczno und Syberja 
waren gegen das d Feuer vollſtändig 
machtlos, da es ſehr an ſſer mangelte. Die 
Dorfbrunnen waren in kurzer 
Zeit aus gepumpt. Die Löſchmann⸗ 
ſchaften mußten die wildgewordenen Haustiere 
unter eigener Lebensgefahr aus den brennenden 
und zuſammenſtürzenden Ställen retten. Manche 
Bauern liefen in die krachende und kniſternde Lohe, 
um wenigſtens etwas aus dem baule heraus zu 
bringen. Schluchzend und händeringend ſtanden 
die Frauen und Kinder vor den rauchenden 
Trümmern ihrer Katen. 41 Familien ſind ob⸗ 
aan geworden und lagern mit den geretteten 
Habſeligkeiten auf den Feldern. 19 Wohnhäuſer, 
darunter das Schulgebäude, 18 Scheunen und 
16 Ställe find völlig niedergebrannt. 8 Stück 
Vieh ſind in den Flammen umgekommen. An 
der Brandſtätte weilte der Staroſt des Kreiſes 
Rypin in Begleitung des Kreispolizeikommiſſars. 
Der durch die Feuersbrunſt angerichtete Schaden 
der Bauern it ſehr groß, da die meiſten von ihnen 
nur ſehr niedrig gegen Feuer verſichert waren. 
Über die Entſtehung, des Feuers liegen gegen 
wärtig noch keine einwandfreien Berichte vor, 
ach vermutet man bös willige Brandſtiftung. 


Liſſa 


k. Ausflugsfahrt zur Poſener Meſſe. Am fom- 
menden Sonntag, dem 3. Mai, fährt ein Aus⸗ 
flugszug nach Poſen zur Meſſe. Der Fahr⸗ 
preis beträgt hin und zurück nur 3.60 3i. Der 
Eintritt in die Ausſtellung 1,— bzw. 1,50 38. 
Die Abfahrt ab Sina erfolgt früh um 7.50 Uhr, 
die Rückfahrt ab Poſen abends um 23.40 Uhr. 
Anmeldungen nimmt die hieſige Agentur des 
Reiſebüros „Orbis“ entgegen. 


RNawitſch 

— Von der Bücherei. Die Deutſche Bücherei 
macht ihon heute darauf aufmerkſam, daß am 
Mittwoch, 6. Mai, abends 8 Uhr im Vereins⸗ 
hauſe die ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Berichte, Vorſtandswahl und freie Ausſprache. 


Neutomiſchel 
200 Jahre Gemeinde Luben 


Am 10. Mai 1936 feiert die deutſche Gemeinde 
Luben bei Kupferhammer das Feſt ihres 
200 jährigen Beſtehens. Der Tag wird ein 
Volksſeſt für die Gemeinde werden und wird 
jetzt ſchon eifrig vorbereitet. Das Feſt wird 
fih auf der Wieje des Volksgenoſſen Otto Breſch 
in Luben abſpielen. $ 


Ja rotſchin 

x Feſtſetzung der Brotpreiſe. Der Staroſt 
des Kreiſes Jarotſchin hat in einer Bekannt⸗ 
machung für den ganzen Kreis Brot⸗Höchſtpreiſe 
feſtgeſetzt. Danach darf ein Kilogramm Roggen⸗ 
brot höchſtens 23 Gr. koſten, ein Dreipfundbrot 
darf alſo den Preis von 35 Gr. nicht über⸗ 


FFP 


Deutiche Junkers⸗Maſchine 
für polen 


Die „Daro“ meldet aus Warſchau: Wie die 
polniſche Preſſe berichtet, hat die polniſche Luft⸗ 
fahrtgeſellſchaft „Lot“ bei Junkers eine „Ju 52“ 
für 17 Fluggäſte beſtellt. Es heißt, daß dafür eine 
Reihe unmodern gewordener Maſchinen mit in 
Zahlung gegeben wird. Die polniſche Preſſe be⸗ 
zeichnet die „Ju 52“, die am meiſten verbreitete 
Verkehrsmaſchine in Deutſchland, als das „b e ft e 
Verkehrsflugzeug der Welt“. Über 
viel modernere Maſchinen verfügt der polniſche 
Luftverkehr noch nicht. Er hat: eine „Ju 52, 
zwei „Douglas“ und fünf „Lockheed“. Im übrigen 
ſind noch die bereits ſeit einer ganzen Reihe von 
Jahren fliegenden okker“ Maſchinen das haupt⸗ 
ächlichſte volniſche Verkehrsflugzeug. 


| 
| 
| 
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k. Wie berichtet, fand am vergangenen Sonn⸗ 
abend und Sonntag im Garten des Hotel Foeſt 
zu Liſſa die VI. Werbeſchau des Vereins für 
Geflügelzucht und Vogelſchutz von 1896 ſtatt, die 
anläßlich des 40jährigen Beſtehens des Vereins 
als Jubiläumsſchau hergerichtet war. Ein 
Rundgang durch die Ausſtellung zeugte von der 
Höhe, auf der die Zuchterfolge der Züchter des 
Vereins ſtehen. Man ſah da unter den Hühnern 
wundervolle Brahmas (Züchter Dr. Helm) und 
Plymouth Rocks (Züchter Krüger⸗Laßwitz). 
Ferner waren vertreten Cochins, weiße Wyan⸗ 
dottes, Rhodeländer, Hamburger Silberlack u. a. 
Unter den Enten konnte man die perligen 
(Züchter Müller⸗Görzno) und die wilden Enten 
(Züchter Schubert) bewundern. Von den Ka⸗ 
ninchen machten die Belgiſchen Rieſen guten 
Eindruck, und die Schwarzloh fanden ebenfalls 
Anerkennung. Einen eigenartigen Eindruck 
machten die Pfauentauben durch ihre wunder⸗ 
baren Perücken. Alles in allem genommen war 
die Schau ein großer Erfolg für den Verein 
und hat bewieſen, daß von den hieſigen Züch⸗ 
tern viel Sorgfalt und Liebe angewandt wird 
bei der Hebung der Zuchttiere. Vor allem ſeien 
unter den Hühnern die Brahmas und Plymouth 
Rocks und unter den Kaninchen die Belgiſchen 


te ene = Pofener Tageblatt Er 3 a 


Nach der Liſſaer Geflügelzucht⸗Werbeſchau 


wie hier wohl kaum in ganz Polen anzutreffen 
ſein werden. Bei der Diplomverteilung erhiel⸗ 
ten die erſten Preiſe Dr. Helm, Schubert 
Life, Krüger⸗Laßwitz und Stock⸗ Grune. 
Weitere Preiſe wurden an Guſt⸗Liſſa und Schulz 
verteilt. Für Tauben erhielten Preiſe in Form 
von Diplomen Schubert⸗Liſſa, Krowars, 
Strauchmann⸗Nicheln und Maſchke⸗ Bojanice. 
Für Kaninchen Schubert⸗Liſſa, Winiecki, Jan⸗ 
kowſti und Gärtig⸗swieciechowa. Als Preis 
richter fungierte Bäckermeiſter Fellner⸗Koſten. 


Am Abend fand im kleinen Saal des Hotel 
Foeſt als fröhlicher Abſchluß der Ausſtellung ein 
Vergnügen ſtatt, bei dem ſich jung und alt in 
ſchöner Harmonie fanden. Dr. Helm als Vor⸗ 
ſtandsmitglied hielt eine kurze Anſprache, in der 
er die Bedeutung der Raſſezucht hervorhob und 
des 40jährigen Beſtehens des Vereins gedachte. 
Die Vereinskomiker taten auch diesmal alles, 
um die Stimmung im Saale zu heben, und man 
muß ſchon ſagen, daß ihnen dies in vollem Um⸗ 
fange gelungen iſt. Es war ein ſehr ſchönes 
Feſt, man kann bald ſagen eine Familienfeier, 
die der Ausklang war der Ausſtellung und ge⸗ 
wiſſermaßen auch eine Belohnung für die mühe⸗ 
vollen Arbeiten der Züchter im Laufe des 


Rieſen erwähnt, die in einer ſolchen Qualität Jahres. 
IFA 
ſteigen. Die Ueberſchreitung dieler Vorſchrift 

wird mit hohen Geld⸗ oder Gefängnisſtrafen Ein Anfall Adele Sandrocks 


belegt. 


Krotoſchin 


d Von der Feuerwehr. Um ein wirkſameres 
Eingreifen der Feuerwehr bei vorkommenden 
Bränden zu ermöglichen, hat die Stadtverwal⸗ 
tung eine Motorſpritze angekauft, an der ſich 
auch ein Sanitätswagen befindet. Nach Feſt⸗ 
ſtellung der Leiſtungsfähigkeit wird die Neu⸗ 
anſchaffung am 4. Mai eingeweiht. 


4 Grüne Grenze. Die Grenzpolizei verhaftete 
in einer der letzten Nächte im hieſigen Grenz⸗ 
abſchnitt zwei Schmuggler. die Waren von 
Deutſchland nach Polen zu ſchmuggeln verſuchten. 
Die vorgenommene Reviſion förderte 1084 Zi⸗ 
garren, 2513 e 2 Flaſchen Likör, etwa | 
7 Kg. Schokolade, 4 Kg. Bonbons, 2 Spiele 
Karten und weitere Sachen zutage. Beide 
Schmuggler befinden ſich in Haft, 


Berlin. Die bekannte Filmſchauſpielerin Adele 
Sandrock hat am Montag in ihrer Wohnung 
einen bedauerlichen Unfall erlitten. In der 
elften Abendſtunde ſtürzte fie in ihrer Woh- 
nung über einige Teppiche, die zur Reinigung 
für den 1 Tag aba g e worden 
waren. Bei dieſem Sturz zog ſie ſich ſo ſchmerz⸗ 
hafte Prellungen an der rechten Hüfte zu, daß 
ſie ſich nicht mehr aus eigener Kraft erheben 
konnte. Ihre Schweſter und die Hausangeitellte, 
die auf der anderen Seite der großen Eckhaus⸗ 
wohnung bereits ſchliefen, hörten weder den Fall 
n die Hilferufe, ſo daß die bedauernswerte 
Frau neun Stunden lang auf der 
Diele liegen mußte, bevor fie am Morgen 
von der Hausangeſtellten aufgefunden wurde. 
Profeſſor Sauerbruch ordnete nach der erſten 
Unterjuhung die Ueberführung der Künſtlerin 
in ſeine Klinik an, um ſie dort weiter zu be⸗ 
handeln. 


Auch jetzt noch 


Eine Anzeige 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Mona 
MAI bestellen. Bestellen 
Sie noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 


Er olge des Aulo-Union-Konzerns a 


Nach den letzten Drahtberichten errang . 4 
im Motorradrennen zu Barcelona 2 
26. April DK W⸗ Motorräder in Klaſſe 250 c — 
einen 1. und 2. Preis. Auch in der Zune. 
läſſigkeitsfahrt rund um Großpolen ein: 3 
rang ein DRW-Motorrad den 1. und em 
DK W⸗Perſonenauto den 3. Preis. 5 


Bei prächtigem Frühlingswetter gelangte 
Motorradrennen um den Großen Preis — 
Barcelona zur Durchführung. Auf der umfang 
reichen internationalen Starterliſte war urde 
deutſche Element zahlreich vertreten und WITZ 
in der Klaſſe bis 250 ccm zu einem Weiß 
eindrucksvollen Siege getragen. Artur mit 
auf Auto⸗Union⸗DK W. gewann das Rennen & 
dem in Anbetracht der kurvenreichen mn 
Fa Durchſchnitt von 94942 Stu Kilo 
ilometern für die 30 Runden des 3,790 


langen Weges. 


helmulh Hirth fünfzig Jahre 


Der erfolgreiche deutſche Flugzeugkonſtrut am 
und Segelflieger Helmuth Hirth being sen 
24. April ſeinen 50. 5 „„ 
Vorkriegsjahren war Helmut Hirth 17 

wf 


5 


N 
„ 
** 


> 


liegerei hervorgetreten und ſtellte im 
99115 einen Höhenrekord mit 2475 Net Boe i 
Im Kriege war er agdttaftel e nach 
und bei Kampfgeſchwadern 15 A beute 
dem Kriege hat er unverdroſſen für Die ngenet s 
Fliegerei . m noch im o eine 

ahre erhielt er vom Kaiſer von ot 
A en í Rn hervor 


bei 


eſondere Ordensauszeichnung für 
ragenden Leiſtungen verliehen. 


doch ten e 50 worte | 


Aberſchriſtswort (fett) —— — — 20 Groſchen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


lid 


Lederwaren 


P N 
8 Verkäufe X 


„Stahl⸗Kemna“⸗ 
Allesſchneider, 
die moderne, billige Häckſel⸗ 
maſchine m. Propellergebläſe 
liefert vom Lager Poſen 
in mehreren Größen 


als Generalvertreter 


Land wirtſchaftliche 

Zentralgenoſſenſchaft 

- Spółdz odp: 2 ogr 
Poznan. 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


Gold 
Silber, Brillanten kaufe — 
verkaufe 
„Occasion“ 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Strümpfe 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 
Poznan, Kantaka 6a 


Seiden-Steümpfe, 
Macco-Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, ſtinderſtrümpfe, 
File d'ecoſſe mit Seide, 
rren Socken, Damen · 
ocken empfiehlt in 
großer Auswahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 


J. Schubert 
Poznań. 
jet 

nur 


StaryRynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Original englische 
Tabakspfeifen 


‚DUNHILL‘ 


$ 


und Lederbeutel für 
Tabak, 
Spielkarten, Feuer- 


zeuge, Pfeifen, 
Zigarettenspitzen 
„Denicotea“ 
sowie 
Raucherartikel 
in grosser Auswahl 


zuniedrigsten Preisen 
empfiehlt 


Stian Gentowski 


Poznau 
Plac Wolnosci 10. 


Um Irrtümer zu 
vermeiden, bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 
meine Adresse 


Stary Rynek 76 


zu achten. 


Antike 


Achtung! 
Möbel, Bilder, Kupfer⸗ 


Billigſte Bezugsquelle 


amtlich er N ſtiche, Teppiche, prak⸗ 
Dekorations-Artikel; Pol⸗tiſche Geſchenke äußerſt 
ſterwaren, Möbel⸗ a- billig. 7 
enbezüge, Bindfaden, „Muza“ 
attlergarn, Gurtband Rzeczypoſpolitej 4. 
. — 1 : 
inoleum — Kokosläufer N 
und⸗ Malen, Pierdedecken,| Damen⸗Mäntel 
i SE Koſtüme 
r. Perte 
Poznan, Pocztowa 16. mem 
Einkauf und Umlauſch Schnitt. 
von Rokhaar. Niedrigſte 
A 9 2 
2 ireft aus der 
Damen⸗ 
Wäsche TYT „ur. 
Wildoma & Syn 
Mass Poznan, Wodna 1. 
Daunendecken. 
Eugenie Arlt 
Gear. 1907. 


sw. Marcin 13 I, 


Dachpappe 
in bester Qualität 
Oberschl. Stein- 


Roman Rralewski 
Holzlager 
eigene Holzbearbeitung 


offeriert billigst 1 
Poznan, Czajcza 4, 


Woldemar Günter am Rynek Wildeckt, 
Landmaschinen Tel. 69—13, empfiehlt 
Pozna: 7 Bauholz, Tiſchlerholz, Bau⸗ 
Sew.Mielsynskiego6 ] materialien große Auswahl 
Telefon 52-25 von Felgen. Abfuhr zur 
Gebrauchsſtelle. 


— E 


Billigſte Preiſe. 


Achtung i Iniandische 


Ratten - Mäuse Messer 
Ver ee 


Küchengeräte 
Aluminium- 


Typhusbazillus 
Giftweizen, Ver- 
gasungspatronen 
nebst Apparaten 


kauft man billigst 
in der 


geschirr 


Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Jan Deierling 
Szkolna 3 
Tel. 3518, 3543. 


Drogeria Warszawska 


In.:R.Wojtkiewicz 
Poznań, ul. 27 Grudnia 11 


En gros! En détail: 


Spitzen 
löppelſpitzen, Valen⸗ 
cienner, Stickereien, Tüll 
alle Wäſchezutaten, große 


N N 
4 Kaufgesuche | 2 


Gutsverwaltung ſucht 


Auswahl billi zu kaufen größeren 
H. Rakowfſka Poſten hochtragende, 
Pozuan, Pocztowa 1. [ſchwarzbunte 
— —— — — un 
e ee ! ee 
Sämtliche ngebote ‚erbeten un- 
Möbel ter 1320 an die Geſchäfts⸗ 
ee ARUGA {telle dieſer Zeitung. 
Eßzimmer p A 
Schlaizimmer Grundstücke 


SEN andere Gegen- 
tä 


nde. 
Swietoslawska 10 
(Jezuicka) 


Moderne 
Metall⸗Betten 


Couch — Sprungleder⸗ 
und Auflegematratzen — 
Dielenmöbel — Lackierte 
Möbel. 
Sprzet Domowy 
sw. Marein 9/10. 


Schuhwaren 
ara tierte Ware, billige 
reiſe, große Auswahl. 

KA“ 


św Marcin 62. 


Pelze 
große Rs Silber⸗ 
l jeder Art 
verkauft billig 


ae 
Poznan, Pierackiego 20. 
wm ß — — 
Jagdwagen 
ſehr billi 
Strza lowa 2, Wohn. 2 


Ausuerkau 
von guten weißen Ober⸗ 
hemden und Kragen, nur 
noch auf Lager Nr. 42, 
43, 44. Preis 4,50 bis 


5,— zł. 

H. Rakowſka 
Poznań, Pocztowa 1. 
Bechſtein⸗ 
Pianino, preiswert abzu⸗ 


geben. 
Pierackiego 10, Hof ptr. 


7 en 
Birtin 

ſ. guter Boden, 5 Min. 

von Poft- und Bahnſt., 

she 


Biskupice, pow. post. 


Grundſtück 
ee und Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft, alter 
Beſitz, an aiaa h i A 
Käufer zu verkaufen. 
Gefl. Offert. unter 1314 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


— 
8 Radio 2 


Telefunken ⸗Nadio 
Ambaſa dor, Uniphon. 
Spezial. Nehme auch in 
Zahlung Posyezka Na- 
rodowa und Posyczka 
weſtyeyina, im vollen 
reiſe. 3 
zuan, 
Paſas Apollo 30. 


Telefon 2996. 


(versteigerungen 8 
eee NIS 


Verſteigerungslokal 
Brunon Trzeczak, 
Stary Rynek 46/47 

verkauft kompl. Zimmer, 

Einzelmöbel, Teppiche, In⸗ 

ſtrumente, Bilder, verſchied. 

Waren von Geſchäftsauf⸗ 

löſungen. 

(Geöffnet von 9—18 Uhr) 


ne 
N Möbl. Zimmer 2 


Spokojna 7 c 3. 


® © 
jedes weitere Wort --- -—-—-——— 10 „ Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags I 
een: | Mleine Anzeigen | iist nmg) 


2 IA 
8 Lermletungen AN 


Sommerwohnung 
n Puſzezykowo zu vere 
mieten. b 


Ratajczaka 40. 
> 


r 
Stellengesuche 2 


Bilanzbuchhalterin 
ſelbſtſt., gewandt, zuver⸗ 
läſſig, poln., firm in Exe⸗ 
kutionsſ., fucht entſpr. 
Stellung evtl. in Bank. 
Offerten unter 1322 an 


N 


Gã 
Ab en 


Preiſe. Dancing 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zalone 4 2 
eitung, Rolläden, nem 
Suche von ſofort oder | billigſt. pioi 

zum 1. Mai Stellung als Lie o 89. 
Re Stütze Br Geiz cen i 

D austochter. n Bürgerliches EV 

perfekt im Kochen und Bürger erna „10 

Backen. Taſchengeld er⸗ igen 


wünſcht. Angebote unter Rom Ss 
1324 a. d. ae b. Alg. Mittags 
andwirtſohn 


22 Jahre, evang., mit 
einjähriger Praxis und 
beendeter Winterſchule, 
ſucht vom 1. od. 15. Mai 
Stellung als Eleve, of⸗ 
verwalter. j 
Off. unter 1318 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Alteres Fräulein, er⸗ 
fahren im Haushalt und 
Schneiderei, ſucht von ſo⸗ 


fort 
Stellung. 
auch ohne Gehalt. An⸗ 
ebote unter 1319 an die 
eſchäftsſtelle d. Ztg. 


5 
Offene Stellen 


1 tüchtigen 
Gärtnergehilſen 
geſucht mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften. 2 27 5 
Adam's Gertnerei und 
Baumſchulen. 
Bydgoſscz, 
Zmudſka 11. 


Tüchtigen, unerſchrocke⸗ 
nen, jüngeren 
Schmied in 
nach Militärzeit, der auch fi 
Feldwächterdienſt ver⸗ 
ſieht, ſtellt ein. 
Albert Raymann 
Cieśle, poczta Rogoźno, 
pow. Obornik. 


N 


Wohnung 1% 
Geb io 
Strzelecka 2 am tet © 
krzyſtivlas, berg 
teilt Hilfe 


vr 
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Wirtfhoftszeitung des Pofener Tageblattes 


a Der deutsche Getreidemarkt 


nach Abebben der Kältewelle 


‚Die Folgen zweier Missernten für die Weltweizenwirtschaft 


draet Nachwinter, der während der ersten 
geführt ochen des Monats April das Regiment 
Verga hatte, gehört nunmehr endgültig der 
Fichten heit an. Soweit sich aus den Nach- 
Getreid im Reiche ersehen lässt, sind an den 

Idepflanzen infolge der Nachtfröste und 


er Be k Eni 
Schneestürme nur gelegentlich Schäden 


erursäac A 2 
n worden: das Gros der Saaten bat 
Wirkure ide Periode gut überstanden. Ganz 


\ über 98 ging sie jedoch insofern nicht vor- 
W. thst Man damit rechnen muss, dass die 
d. Stumszeit sich etwas länger hinziehen, 
Bene Sr eintreten a Das 
x ‚hierüber ist freilich noch nicht ge- 
A ter wen. Hält das gegenwärtige schöne Wet- 
ieh „ser an, dann kann vieles — auch zeit- 
Langw; achgeholt werden, zumal die deutsche 
wi irtschaft es nicht daran fehlen lassen 
Aden Kulturen durch ausreichende Bei- 
ne on Kunstdüngemitteln wieder auf die 
x er zu helfen. 
legen» die Versorgung bis zur neuen Ernte 
, nummer die Ergebnisse der Erhebungen 
Ermit snährstandes per 31. März sowie die 
über ue Fenn des Statistischen Reichsamtes 
Ara Orräte bei den Erzeugern. den Müh- 
h u int Lagerhäusern vor. Sie vermitteln 
Y sichtlich, eressanten Einblick in „die vor aus- 
5 h Entwicklung bis Juli/August und 
kej 0 en untrüglichen Beweis dafür, dass 
rund zu Besorenissen irgendwelcher 
es in bezug auf die Ernährung des 
en oder der Haustiere, besteht. An 
12 betragen die Gesamtbestände an- 
2.5 Mill. t gegenüber 2.9 Mill. t vor 
tat auf sire beim Weizen stellt sich der Vor- 
An Mill. t (1. V. 2.5 Mill. 0; von Gerste 
Weniger Wa 550000 t auf Lager, d. S. 20000 t 
die en e im Jahre zuvor. Beim Hafer lauten 
Bei den Kechenden Ziffern 1.92 (1.97) Mill, t 
lonen +. artoffeln 12.1 Mill. t gegen 14.7 Mil- 
Ftössere hingegen ist die Futterreserve eine 
Mil. t è da an dem genannten Termine 5.7 
W Wenn gegen 3.9 Mill. t Heu ermittelt wurden. 
genen en die diesmaligen Zahlen etwas unter 
- Noch vollt 1935 liegen, so ist die Versorgung 
T kommen gewährleistet. 


s 
R nsch 


iiem "gungen, dass unter Umständen mit 
Au Techne Päteten Einbringen des Getreides 


Nos konzentriert sich immer wieder auf 
Is dass a dessen Angebot vielfach so klein 
ie muss S Reichsstelle tür Getreide einsprin- 
Orher ie 
l schaft des Roggens am deutschen Ge- 
EAN gebt u, a. daraus hervor, dass in 
net verschiedentlich wieder Versuche 
} n „erden, Koppelgeschäfte zustandezu- 
& > den Roggen nur dann zu liefern, 

antun „werber gleichzeitig ein bestimmtes 

3 de m von Weizen übernimmt. Diese Wand- 
Ta} ize Tun so mehr überraschen, als früher 
Richt lens aktionen gerade in umgekehrter 
giten iefen. -Noch zu Beginn des Jahres 
sen ich die Weizenkäufer dazu ent- 
* dedart' taten Roggen mit in Kauf zu nehmen. 
han die Di einer besonderen Erklärung, warum 

> De Te so und nicht anders entwickelt 

or Ulker, zepens- und Ernährungsweise der 
Plſen kung ist seit einiger Zeit im Umbau be- 
ak <H die Wiederwehrhaftmachung des 
tagen han beitsdienst usw. das ihre bei- 


die Lücken zu schliessen. 


a 


der als früher lauten die 
y Mehlmarkt. Das Osteriest 
eine allzu grosse Sieigerung des 
d tes gebracht, wohl aber hört 
i Ba Munde der Müller, dass die Ab- 
í ker und sonstigen Verbraucher 
die Sogar wesen sind als sonst. Ja. es ge- 
liche Kau xA den Anschein, als seien durch 
ereit Worden C7 und da die Mehlbestände ge- 
ie dt, Ersatn. so dass sich die Notwendigkeit 
IR das Ger zu schaffen. Beim Roggenmehl 
T kle häft nach wie vor in den Hän- 
; nnd es lässt sich die 

3 von der Hand. weisen, dass 
ugsten Verfügung der Hauptver- 
A Onach bei schwieriger Wett- 
8 ee grösseren Anzahl von Rog- 

ten, de Kueisnachlässe gestattet werden 
0 ieis der in Betracht kommenden 
iieo erweitert. Die Anregung, die 
hab = age dem Weizenmehlhandel ge- 
unt wirkt einstweilen noch fort. — 
twe mitteln tritt nach Futterroggen 
zen Kauflust dauernd zutage, 
möglich ist, den Bedarf zu be- 
Ser Zustaud dürfte jedoch bald 
ele erfahren durch die Neurege- 
1 und Futtermehlmarktes. Hier- 
8 noch diese beiden Artikel, 
eren Sorten von Mahlerzeug- 

> den Verkehr gebracht werden. 
50 in den Vereinigten Staaten die 
h in eu tief im Boden, um schon 
ein einigermassen zuverlässi« 

5 87 Ueberwinterung bzw. ihrem 
Si alten. Aber bereits die zarten 
Mation auf das amerikanische sowie 
1 Geschäft gewisse Schatten. 


ZW ten vom 


EN 


3 a Sen, Die 


i S beziffert gegen 435 500 000 
935 und 433 300 000 bsh als tat- 
Interweizenertrag des letzten 
A Sufjahresdurchschnitt beträgt 
Optimisti and der Zifferu müsste man 
richte Stisch gestimmt sein. Die letz- 
var haben aber die Hoffnungen 

t Elite nludert. So hört man aus Kan- 
Us, uur selon des amerikanischen Wei- 
ch klingen ingelt von einem guten Stand. 
n Tezen die Nachrichten aus Okla- 
as fehlt es schon wieder an 

den Tälern des Ohio und Mis- 


souri wechseln gut und schlecht stehende Fel- 
der miteinander ab. Unter diesen Umständen 
erhebt sich die Frage, ob etwa die USA wie- 
der in der Reihe der Weizenimportländer er- 
scheinen werden oder ob sie mit ihrer Brute 
gerade durchkommen. Die nächsten 14 Tage 
dürften hierauf die Antwort erteilen: 


Zwei Misseruten mit all ihren Folgen hat die 
überseeische Getreidewirtschaft hinter sich. 
Die 1935er Weizenernte der Welt (ohne die 
Sowjetunion, China, die Türkei, Iran und Irak) 
ist nach einem Berichte des Internationalen 
Landwirtschaftsinstituts in Rom eine, der klein- 
sten seit 1924, sie geht nur um 1% über die 
recht knappe Ernte von 1934 binaus und bleibt 
um 80 Mill. dz hinter dem Durchschnitt von 
1929/33 zurück. Im Gegensatz bierzu hat die 
Ernte der Finfuhrländer reichliche Erträge er- 
geben. Sie ist der von 1934 ziemlich gleich 
gewesen und um 9% höher als im fünfiährigen 
Durchschnitt. Die für die Ausfuhr im Wirt- 
schaftsiahr 1935/36 zur Verfügung stehende 
Weizenmenge wird auf 205 Mill. dz geschätzt. 
Sie ist kleiner als jemals ir der Nächkriegs- 
zeit. um 16% niedriger als die des Vorjahres, 
die bereits ein Mindestmass darstellte, und um 
45% niedriger als die Höchstmenge von 1928- 


29. Die für den Export verfügbare Menge des 
laufenden Wirtschaftsjahres setzt sich an- 
nähernd zu 50%, d. h mit 100 Mill. dz aus Vor- 
räten alter Ernte zusammen, während die 
andere Hälfte der 1935er Ernte entstammt. Der 
Bedarf der Einfuhrländer beträgt wahrschein- 
lich rd. 147 Mill. dz. Die Anschaifungen Euro- 
pas stellen ein Minimum dar, weil Europa 
selbst befriedigende eigen Ernten einbrachte 
und die politischen und finanziellen Verhält- 
nisse der alten Welt der Warenbewegung 
grosse Schwierigkeiten in den Weg legen, 

Die Preisentwicklung dei wichtigsten Ge- 
treidearten im Auslande geht aus nachstehen- 
der Tabelle hervor: 
Chikago Ende Ende 

Dez. 32 Dez. 33 11.7.34 26. 6. 35 jetzt 


Weizen 49,50 81.50 87.87 79.00 98.00 

Roggen 30.00 53.25 64.63 45.25 51.62 

Mais 22.25 44.37 36.75 81.15 6162 
— — 


Die Entwicklung der Staatsschuld 


Der Gesamtbetrag der polnischen Staats- 
schuld hat sich im Jahre 1935 — ohne Berück- 
sichtigung der mit 230 Mill, zł gezeichaeten 
3proz. Prämien-Investitionsanleihe. deren Obli- 
gationen erst 1936* ausgegeben werden — um 
65.2 auf. 4757.8 Mill. zt weiter gesteigert. Dabei 
nahmen wie bereits in den Vorjahren die Aus- 
landschulden des Staates ab, und zwar um 
63.4 auf 2282 Mill., während im Zeichen der 
Fehlbetragswirtschaft des Staatshaushalts die 
innere Verschuldung um 128.6 auf 1475 Mill. zł 
weiter gestiegen ist. 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten- Börse 


vom 29. April 

Staatl. Konvert.-Anleile - 
Prämien-Dollar-Anleihe (S. TID 
Obligationen der Stadt Posen 
1926 - ; a ER - 
Obligationen der Stadt Posen 
Ta 72 NEIN RR OHREN 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen ei 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zD 5 
umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
Ztoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 

Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft A 
Bank Cukrownictwa . 
Bank Polski 
Piechcin. Fabr. 
Tendenz: fest 


5% 
4% 
8% 


8% 
5% 
5% 
4¹ 95 
4% 
4% 


è)». s 
un» 9 


Wap i Cem. (30 20 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. April 
Rentenmarkt. Die Stimmung war sowohl in 
den Staatspapieren als auch in den Privat- 
papieren fester. 


Es notierten: 3proz: Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.50--65, 3proz. Invest.-Anleihe il. Em. 
63.5064. 4proz. Präm.-Dollar-Anleihe Ser. III 
5050.25. 5proz. Staatl, Konv.-Anleihe 1924 55, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 80, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 66 bis 66.75 bis 71, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
8proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II. —III. Em. 83.25, Sproz. Kom.- 
Obl- der Landeswirtschaftsbank L Em. 
Sproz. Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93. Sproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em, 81, prog E der, Landeswirt- 
schaftsbank I1--VI. Em. 81. proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
H-I. und III. N. Em. 81. 7proz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 80, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 41.75 

is 43.25—43, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 

arschau 1933 52.63--53.50, 4% proz. Id-L. 
Z. Serie L Pozn. Ziem. Kred: 37.50. 4 5proz. 
L. Z. Pozn, Ziem. Kred. Serie K 42, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. der Stadt Kalisch 1933 42.50, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 
47.50, VI. proz. Konv.-Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 51—52. 


Aktien. Tendenz: fester, Notiert wurden: 
Bank Polski 96. Warsz. Tow, Fabr. Cukru 24.50 
bis 25.50, Wegiel 11.75, Lilpop 9.25, Staracho- 
wice 28.25. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Amtliche Devisenkurse 


28. 4. 28. 4. 127. 4 197. 4. 
259.99 961.37 359.981 861.42 
a 359. „ £ P 
Amsterdam >»? | 319.00] 218.08] 212.02] 913.98 
Brüssel a. E * 90. 89.67 90.08 
Kopenhagen « » » [1116.91] 117.491 116.91] 117.49 
London 3 180 26.32] 26.18 26.32 
New York (Schec A give 5.327 
Paris 2 34. 35. 
Prag sun» 231.92] 22.00] 21.92] 22.00 
Í » * — — 
italien » s s » 2 | 131.57] 182.28] 181.57] 132.23 
Stockholm „ 135.07 135.73] 135.02] 135.68 
Danzig » » s > 172910179 172.91] 173.59 
Montreal. 7 — — — 


——— En 
Stimmung: fest. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank vos Danzig 
Dauziy. 28. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3045-—-5.3255. London 1 Pfund 


Sterling 26.20--26.30. Berlin 100 Reichsmark 


‚Winterraps 4250 bis 43.50. 


(verkehrsirei) 213.03 bis 213.87, Zürich 109 
Franken 172.81 173.49, Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 359.88-—361.32, 
Brüssel 100 Belga 89.62 89.98, Stockholm 100 
Kronen 135.03-—135.57, Kopenhagen 100 Kronen 
116.92 117.38. Oslo 100 Kronen 131.54--132.06. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild- Berlin, 29 April. 
Tendenz: freundlich, Die Börse eröffnete bei 
im allgemeinen freundlicher Grundhaltung zu 
verhältnismässig wenig veränderten Kursen. 
Farben setzten zum Vortagsschlusskurs von 
166 ein. Siemens gewannen , Erdöl und Har- 
pener je &. Schuckert %%. während Berlin- 
Karlsruher, Schultheiss und Braubank um 
ie %% nachgaben. Am Rentenmarkt gelangten 
Reichsaltbesitz 20 Pig. höher mit 113.20 zur 
Notiz. Blankotagesgeld verteuerte sich 
weiter auf 3%--3%%. 


Ablösungsschuld: 113.2. 


Märkt 

Getreide. Bromberg, 28. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 

Richtpreise: Roggen 16. Standardweizen 
22.25-22.50, Einheitsgerste 16--16.25. Sam- 
melgerste 15.50-15.75, Hafer  14.75—i5.25, 
Roggenkleie 13.50-—13.75. Weizenklrie grob 
12.50--13, Weizenkleie mittel 12.25 12.75, 
Weizenkleie fein 12.50 —13, Gerstenkleie 12.25 
bis 13.25. Winterraps 38--40, Winterrübsen 36 
bis 38, Senf 34 36. Leinsamen 41-43, Pelusch- 
ken 24--26, Felderbsen 21—23. Viktoriaerhsen 
24—26, Folgererbsen 19-—-21. Blaulupinen 10.50 
bis 11, Gelblupinen 12-—-12.50, Serradella 24 
bis 26, Rotklee roh 110--120, Rotklee gereinigt 
140—150. Schwedenklee 170--185, Wicken 26 
bis 27, Weissklee 85--105, Gelbklee enthülst 
70—80. Fabrikkartoffeln für kg. 15.5 gr, Kar- 
toffelflocken 16-17, Trockenschnitzel 9 bis 
9.50. blauer Mohn 59--62, Leinkuchen 19 bis 
19.50. Rapskuchen 14.75-15.25, Sonnenblumen- 
kuchen 17.25--18.25, Kokoskuchen 14.50---15.50, 
Solaschrot 21--22. Stimmung: fest. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 1548 t. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 330, Weizen 272, 
Finheitsgerste 73, Sammelgerste 205. Hafer 20, 
Roggenmehl 70, Weizenmehl 75, Roggenkleie 
20. Weizenkleic 47, Speisekartoffeln 75, Fabrik- 
kartoffeln 240 t. 


Getreide. Warschau, 28. April. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 2323.50. 
Sammelweizen 742 gl 22.50 bis 23, Standard- 
7 700 gl 15.25-15.50, Standardroggen II 
687 gi 15--15.25, Standardhafer I 497 g! 15.75 
bis 16, Standardhafer II 460 gl 16--16,25, 
Braugerste 15.7516. Felderbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsen 30—32, Wicken 23.50-24.50, 
Peluschken 23.50 24.50. Serradella gereinigt 
24.50 25.50. Blaulupinen 9.25 —9.50. Gelb- 
ſupinen 11.2511 75. Rotklee roh 115 — 130. Rot- 
klee gereinigt 97% 165—175. Weissklee roh (0 
bis 70, Weissklee gereinigt 97% 80 bis 00, 
Winterrübsen 
41.50 bis 4250, Sommerraps 41.50 bis 
42.50, Sommerrübsen 42 bis 43, Leinsamen 
90% 36,50—37.50 blauer Mobn 60—62, Weizen- 
mehl 65% 32--33, Roggenauszugsmehl 30% 
23.50 — 24.50, Schrotmehl 95% 18.50-19.50, 
Weizenkleie grob 13—13.50, Weizenkleie fein 
und mittel 12— 12.50. Roggenkleie 12.75-13.25, 
Speisekartoffeln 44.50, Leinkuchen 18-—13.50. 
Rapskuchen 15--15.50, Sojasch: t 45% 22.50 
bis 23. Gesamtumsatz 2231 t. davon Roggen 
650 t. Stimmung: ruhig. 


4 s 


Getreide. Danzig, 28. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pid. 21-—21.25. Roggen 120 Pid. 15.90-16.29 
Gerste feine 17—17.50, Gerste mittel It. Muster 
16.8017. Gerste 114/15 Pfd. 16.65, Futtergerste 
110/11 Pid. 16.40. Futtergerste 105/06 Pfd. 16.10. 
Hafer feiner 16.50 — 17.50. Hafer mittel 15.50 bis 
16.50, Peluschken 22--24. Wicken 21 bis 22. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, 
Roggen 30. Gerste 27. Hafer 4, Hülsenfrüchte 8 


Kleie und Oelknchen 37, Saaten 1. 2 


Nr. 100 


Getreide. Posen, 29. April. Amtliche No- 
tierungen für 100kg in zł frei Station Poznan 
Richtpreise: 
Roggen 
Welireen 00... 


16.00 —16.25 
22 75—23.00 


Braugerste „ „„ 6 RN 
Mahlgerste 700—725 g . „ 1020—1560 
5 670—680 „ „ „ 1600—15.25 
Hafer ; „„ a O el 
Standardhafer « +» » e j e e 147515. 0 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „„ 21.80-22.00 
Weizenmehl (65%) . e ~ 32.00-32.50 
Roggenkleie „ ee aet EE 
Weizenklele (grob) : e „ 12.70—13.25 
Weizenkleie (mittel) 11.70—12.50 
Gerstenklele a „ „% „ „ „ 12:00-13.20 
Winterraps 0. 40.00 41.90 
Lelnsam enn 4400.46.00 
Sen use % iv 82:00-94:00 
Sommerwicke « vs ee.» 25.50— 27.50 
Peluschken Tan a SER 
Viktoriaerbsen « e o e e e . 21.00 5.00 
Polgererbsen ; v e e e e s 21.00-23.00 
Blaulupinen NEA AARAA REEE Si R a 2 BA 
Gelblupinen . e e e e e „ . 18.00-13.00 
Seradella at 25.002700 
Blauer Mohn — 
Rotkles,! hn. d e e e 
Rotklee (9507 « e s e . 139.00—140.00 
Weissklee < a ea o „ 7500—100.00 
Schwedeuklee - vo» » — 
Gelbklee. entschält e « e « 68.007500 
Wundklee eo „ „ „ 75.00 —00.00 
Speisekartoffeln 4.25— 4.75 
Leinkuchen „ „% „ 18.258.800 
Raps kuchen „ „ 18.00-15.25 
Sonnenblumenkuchen „ „ „ 17.00-17.50 
Sojaschrot „ „* „% re 21.00—22,00 
Weizenstroh, loses 2.20—2.4 
Weizenstroh, gepresst.. 2702.95 
Roggenstroh, lose „ „ „ 2.50—2.75 
Roggenstroh, gepresst. . 3253,50 
Haferstroh lose  . «e e „ 2753.00 
Haferstroh. gepresst « u e s » 3253.50 
Gerstenstroh löse - „ „ 2202.40 
Jerstenstroh. gepresst. e „ „ 2702.95 ~ 
Fan, es 98e 
Heu, ge prese 6.25—6.75 
Netzeheu, lose» „ sove» 8.50-— 7.00 
Netzehen. gepresst „ „ „ „ 7.50—8.00 


2 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 1900.3 t, 
Weizen 400, Gerste 95 t. 


davon Roggen 655 


Posener Viehmarkt 
vom 28. April 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Aufgetrieben wurden: 48 Ochsen, 195 Bullen, 
327 Kühe, 1780 Schweine 950 Kälber, 50 Schafe, 
zusammen 3350 Stück. 


Rinde: 
Ochsen: 2 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt „ 56-62 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren, „ „ % % „% 489 
FIR Nee ee nA 
d) mässig genäkrte 36—40 
Bullen: 
a) vollileischige. ausgemästete . 54-58 
eue PR estss ee 
c) gut genährte, Io e o E i i 
d) mässig genährte . « „. 36-42 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 82—60 
b) astküne 46—50 
3 gut genährte eu» WR 
d) mässig genährte s „ 14—20 
Fürsen: j * 5 
a) vollfleischige, ausgemästete „ . 56—62 
3 Masttiars en 4554 
c) gut genaäbrte vun. 42—46 
pas mine genähtte vn e s „ o 86—40 
ungvieh: n y 
gut genäbrtes : o. s ès 22 
un mässig genährtes « .« e ev è 84— 
älber: * 
a) beste ausgemästete Kälber ser, 
b) Mastkälber TER 64 
gut genäh rte 40—50 
d) mässig genährt 0—ò 
Schale: ~“ 
a) volitleischige. ausgemästete Läm- 
mer und Magere Ha e i 
b) gemästete, ältere Hammel 
Mutterschafe . . s» s a s o 0703 
c) gut genährte es» =r 
tifi arte 180 kg 
a) vollfleischige von 120 
Lobendge wicht. . . 9-92 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg i 
Lebendgewicht . . , . . , 95-88 
o) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht . . . . . » . 80—34 
d) fleischige Schweine von mehr 
als 80 eee neee 
e) Sauen und späte Kastraie . . 74—84 


f) Fettschweine über 150 kg « « « 
Marktverlauf: normal. 


Besonders gut genährtes Mastvieh über 
Notierung. ; 


Verantwortlich für Politit und Wirtjhajt: Eugen 'Betzuti; 
für Lokales, Provinz und Sport: Le «us 8 i 
für Feuilleton und Unterhaltung: WEF 2ed a 
den nl redaltionellen Inhalt: Eugen 8 

für den Anzeigen» und Retlametell: Hats ame 
topt. — Drud und Verlag: Concordta, Sp. Ake. 
Drukarnta t wydawnietwo. Sämtliche in Poznas. 
Maria. Pinudſtiego 28. 


PPP 


Das qute Redt 


eines jeden Reijenden ift jein nipin au 
die Qeftüre feiner Heimatzeitn Berlang 
` fiberall in Hotels und 8 en das 
„Pojener 1 


= Dojfener Tageblatt < 


Was steht in | 
Ihrem Horoskop? 
Lassen Sie mich es 15 ; 
Ihnen kostenlos sagen 
Einen toſtenloſen Möchten Sie 3 bezahlen zu ei 


Erfahrung bringen, was die Sterne über Ihre au 


om 
q n d ri t b e if 6 f u * u 9 Laufbahn zeigen können; ob Sie erfolgreich, wohlhabend a 
glücklich sein werden; über Geschäfte; Liebe; cheliehe 


Treibriemen 


in best. Qualitäten, seit 58 fahr bekannt liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Poznań, Kantaka 8/9. Tel. 3022. 


— 


H á 1 bindung; Freundschaften; Feind - 
in Häkeln und Stricken veranſtaltet vom] schaften, Reisen, Krankheit; glück- 


1. Mai das Spezial- Vollgeſchäft liche und unglückliche Zeitab- 


= 2 = en was Sie vermeiden. müs- 

sen; welche Gelegenheiten Sie er- 

L. B u S8 ia ki e W 10 2 greifen sollten und andere Infor- 
9 ali mationen von unschätzbarem Werte 
Anmeldungen täglich für Sie. Hier bietet sich Ihnen 


RINI 


p 02 NA N | Pocztowa 1, sw. Marcin 12, Gelegenheit, ein Lebenshoroskop 
UL Eg. A Tag ZA 39 reL: 3228! Wolle fa R er ES uad ayar ABSOLUT PRED n 
nö das Be ſte KOSTENFREI h. 

Wanzenausgaſung das Modern fte. i Umfaage on nicht weniger ale | 


* ” r N EEE. 2 4 = 
Einzige wirkſame Me⸗ 7 5 zwei Schreibmaschinenseiten, von 
3 di Astrol fort 
Lebe Tte Ratten, Anzeigen helfen mit aufbauen || write 
Someren 2 ————— | AZUN ZON 1 Leute 
icus, Poznan r beider Erdteile in das grösste Er- 
nonet Lazarſki 4. W 4 staunen versetzt haben. Lassen Sie mich Ihnen 
5 7 ı 3 aufsehenerregende Tatsachen voraussagen, die Iren, 
Lebenslauf ändern und Ihnen Erfolg, Glück und 


£. Breczenmski — Joznan 
Zentrale ul. Pocztowa 12 — Cafe u. Konditorei — Tel. 25-76. 


vornehmes Cafö-Konditorei u.Frühstückstube Reichliches 


. . $ * 
Büfett, grosse Auswahl von Speisen und Getränken 
‚Hielkomiejska Billard ei Zeitschritten — Radio — Tel. 98-20. 


Grabdenkmäler 


11 ` Pack⸗ Kanne briagan kinas PN x 4 Ad 

‘ i i 4 i r 5.88 eilen Sie mir einfa ren amen 1 
„Ludwizanka‘ Cate u. Konditorei, Pl. sw. Krzyski 2. Tel. 35-66 u Kanzleipapier, a aon eA a Galle d der Hand” ee mit, A 

2 k 8 Mann oder Frau (verheiratet oder ledig) und, 
me E E ES jämtl. L fa = K e paa Jahr. de braneon kais 
. 212 3 senden, aber, weon Sie wünschen, kön 10 

HERMANN Schreibmaterialien a 351ore' r (keine Celaadeses einschliessen) zur 3 
= | e e E 5 l n 
= e9 = Groß⸗Kleinverkauf. ‘früherer 6 Quedenfeld Dept. 1798 To N 42. Den Haag, Holla: 
f Auf Spielwaren über 3 zt s rt Resto OHAN er DE dase BR 
2 O e z 10% Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 | riten Kunden: Br it der äiene und t 
= = 4 . Straßenbahnli 4 und 8 oge des Kontinents und übt seine Praxis seit ÜBER u. 
= © jeder Art von den einfachsten bis zu den _| Fr. Szymański, ] < ope Auswahl in fertigen Denkmälern. || ft r 
= komfortabelsten empfiehlt in grosser Auswahl = Pocztowa 31 5 berechnet, auf der Grundlage „Zufriedenheit gan 
= = (gegenüber Hauptpoft) 5 i sonst Geld zurück" liefert. 
= = — 
J. BARANOWSKI 
Š Tel, 3471 Poznan, ul. Podgórna 15 rel. 3471 = 
Ausstellung auf der Messe: Pavillon 8. = Der klare Beweis: 
RINDE Mit D K wW -Front 


fahren Sie doch am billigsten | 


Es ist bewiesen worden, dass bei jedem 
Wetter, in jedem Gelände der 


D. K. W.- Front 


sogar erheblich weniger als 6 Liter Benzin 
auf 100 km braucht. 


Reprezentacja Samochodów 
K NS X N ` — ~D > 


St. SIERSZYÄSKI, Poznań, Plac Wolnosel 11, Tel. 1341 


Unser Stand auf der Messe in Poznan, Halle I 


Weisst Du, dass Du 
Gardinen, Möbel- u. Dekorationsstoffe, 


Brokate, Damaste, Teppiche, Läufer 


und Zutaten zur Möbelpolsterung am billigsten kaufst 
in einer der grössten Firmen dieser Art in Polen 


Michat Pieczynski, Poznan,St.Rynek 44 
En gros. Ecke ul. Woźna :-: Tel. 24-14 En detail. 


Die 65. Zuchtviehverſteigerung 
der Herobuchgeſellſchaft des schwar bunten Niederungsrindes Großpolen 
findet am Mittwoch, dem 13. Mai 1936, in Poznań 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ſtatt. 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 


11 Ühr. 
Zur Verſteigerung gelangen en. 40 Bullen aus erſttlaſſigen 
Der Katalog ift erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaſt, 


ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
Wielkopolski Zwiazek Hodowców Bydła . TASAN E A DE LEE E TITTEN 


Niżi Czarno-Białego. Gemüse- 
———— Samen | Sämereien 


Sämtliche E 


um 


Poznań, Mickiewicza 33. 


—— 
Heute neu FF e ron Hanaiung MM ||Uhren-, Gold- u. Silberwaren, Me Pise fl] ouste ru 
ſämtliche Ledergalanterie 1 hi G SIOROWSKI Bitige Pe" I 
da en M.H offm en u Tel. 55-28 a sw. Marcin 34, Tel. 58-28 IM, 


KU CUKROWNICTWA SP. AKC. W POZNAN! 
na dzień 31-90 marca 1936 r. STAN 


D j N = 
ie 0 C y Wroelawfka 31. 
BILANS SUROWY BAN 
AM CZYNNY 


ST 


ler 


Deine Leistung, deutscher 
Arbeiter, in aller Welt. Kasa, Bk. Polski, PKO., Bank Gosp. Kraj., bony 


Kapitały własne: . . i 
a) zakładowy. rr . }2:000.000,— 
b) zapaso ẽã ʃh . 4.200.000. 


Die Gartenlaube le =. o) ge geien: nesses A 


Wktady: t 3 
— rar eee e 
Freut Euch des Lebens, zum National- Ee r D a Visa „„ „„ 6.273.226, 34 


Feiertag des deutschen Volkes. d) akcje „ „ „ „%%% %%% % „„ „„ 1. — 1.728.928 090 Rachunki biezace (salda kredytowe) BE EAN 
Udziały i akcje w pezedsiob. konsorcj. sssorosess -2.683. 10020 Zobowiązania inkaSoWe'....s.escosossesoresoedesos 


Der Silberspiegel] r — en 


1.403.853 10 || Dyskonto akceptöw Banku Akceptacyjnego re en 
Banki zagraniczne..onsnnserennrrnunnon nenn rennen 669.805,32 | Banki krajownre ent 


Wenn es draußen grün wird Weksle kontowane „ „ % „„ „%%% % „%% EEE 20.838.639 45 Banki zagra nicznñ e 
Deutsches Modeschaffen im Film. Rachunki Reaees (salds debetowe): om rer Ne TE APE., 
a zabespieczone ................ . . 5 A („65 5 „ „„„ „„ „(„ꝶ(⸗ʒKiAo nott 
JIlusfrierier miezabezpieczone ...... 8.22.84. 54.637.058 29 See ee e A D 
. . Beobachter Pożyczki terminowe ......- S a r ON 
260 %%% %%% Należności z tyt. układów konwersyjngch . . . . 2 Gd F er ee „ 
e Nieruchomosci . . 4 890. Dosta wo y. Season F 
2 3 2 Koszty handlowe i iii 958.343117 || Zyski z lat ubiegly ch . 

: 1. Mai : ee , n Ra enter 

PELIIITITLITTITT Róine rachunki ...eceseeeennennennn nor rennen 1.312.747}78 


Należności z tyt. transakcyj dewizowye "na termin 


Im Buch- u, Strassenhandel erhältlich. Er e ER OL a orale I aeS 8 
3 iorey 6595 „400 „„ „4% „„ 413. 
Auslieferung Dostawcy „5„5„:; „„ „(„ „„ ˖⏓Ü§!, ED EEE * 851.768|46 
KOSMOS - Buchhandlung S Suma bilansowa: 14922209985 N — se bilansowä; 
Poznań E! d ĩͤ EE E e yaek gwaraney)un naht 


R62ni za inkaasasĩasaseee nr en aa 


‘ Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. — 4567 17418 


